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VERBAN DSNACHRICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U-Bahn-Station Schweden platz-Sprechstunden : Donnerstag 19-21 h 

42. Jahrgang Wien, im Februar 1991 Heft 1 

TERRA MYSTICA: Die einzigartige Re.se zu 
den Schätzen der Erde 

"Die Reise beginnt am Ursprung der Zeit, als die Erde geboren \"urde und mit 
ihr alle Schätze, die sie in ihrem Inneren hütet. Seit jeher zog es den Men­
schen zu diesen faszinierenden Wundern der Tiefe". In diesem Stil - der Al1~ 'ug 
ist einem Prospekt entnommen - versucht man das Blei- und Zinkbergwerk in Bad 
Bleiberg (Kärnten) der Öffentlichkeit interessant zu machen. 

Da der Bergbaubetrieb in Bleiberg unrentabel geworden ist, hat die Betreiber­
gesellschaft , die Bleiberger-Berg"lerlcs-Union, in einem Teil des Bergwerkes 
mit einem Aufwand von 50 Millionen Schilling einen Führungsteil eingerichtet. 
Der Besucher wird in einen Schutzanzug gesteckt und vorerst durch einen recht 
anschaulich gestalteten Museumsteil geführt. Nach einer kurzen Begrüßung und 
einer einleitenden Information wird der Besucher der Technik überlassen. Ein 
Bergwerksaufzug bringt ihn in 240 Meter Tiefe, wo ein Maschinenraum mit einer 
riesigen Luftpumpe als Warteraum dient. Von hier aus beginnt der Hauptteil der 
Führung. Die Besucher werden in umgebaute Grubenhunte verladen, die in dem 
Stollensystem sechs verschiedene Stationen anfahren. 

Der Kern jeder Station ist eine Multivision die durch aufwendige Bildprojek­
tion und Tonkulisse den Besucher in eine andere ~vel t zu versetzen versucht. 
Die Stationen reichen von der Entstehung der Erde und der Gesteine über die 
Geschichte des Bergbaues bis hin zu den heutigen Abbaumethoden. 
Manchem ist die intensive Bombardierung mit Ton und Bild vielleicht unangenehm 
und beängstigend, die meisten werden von dieser Darbietung aber stark beein­
druckt sein. Jedenfalls rechnet man mit etwa 100 000 Besuchern, die sich jähr­
lich auf die Reise zu den Schätzen der Erde begeben werden. 

Der Eintrittspreis beträgt 180.-öS, für Kinder und Familien gibt es Errnäßigun­
gen. Der Schaubergwerksbetrieb ist ganzjährig, mit nur wenigen Unterbrechungen 
im Winter, geöffnet. 

Siegfried GAMSJÄGER 

- 1 -



; 

SCHULUNGSWOCHE 1999 EIN RÜCKBLICK 

Günter STlJrvIHER 

Routinemäßig im festgelegten vierjährigen Intervall fand 1990 die bisher 6. 
derartige Schulungsveranstaltung vom 7. - 14. Juli auf der TauplitzBlm statt. 
Durch die bewährte optimale organisatorische und fachliche Zusammenarbeit des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher, des Landesvereins für Höh+enkunde 
in Wien u. N.Ö., der Sektion Höhlenkunde des Sport- und Kulturvereins For­
schungszentrum Seibersdorf, des lokalen Vereins für Höhlenkunde in Obersteier 
und in starkem Maße auch der Karst- und höhlenkundlichen Abteilung des Natur­
J-d storischen Huseums Wien konnte wiederum ein reichhai tiges Progra,mm erstellt 
werden. 

Ein nicht zu unterschätzendes Element einer erfolgreichen Schulungswoche 
liegt vor allem in der Auswahl des Geländes und des Quartieres. Die Tau­
plitzalm entspricht mit seinen vielfältigen Höhlen ' und Karstformen und deren 
guter Erreichbarkeit, aber auch durch die sichtbaren Eingriffe des Menschen 
optimal als Schulungsgelände und beim Quartier, Betreuung und Verpflegung 
konnte wie schon früher auf das Hollhaus zurückgegriffen werden. Die Pächter 
Theresia und Erwin Hüttner, ietzterer ja auch Höhlenforscher, Höhlenretter und 
Höhlen[ührer, bemühten sich im wahrsten Sinne des Wortes Tag und Nacht um die 
Schulungsteilnehmer. 

Insgesamt konnten, mit Tagesbesuchern. über 80 Teilnehmer aus 6 Nationen ge­
zählt werden und schon beim Einführungsvortrag von Dr. Jörg Steinbach (Amt der 
Steiermärkische Landesregierung), oer über Ilöhlenschutz in der Steiermark 
sprach, 'vurde die Schulungswoche ihrem Zusatz "Di skussionswoche" gerecht. 
Trotz des zumindest in der ersten "!ochenhälfte schlechten Hetters konnte das 
vorbereitete Programm realisiert werden. Dieses Programm stand ganz im Zeichen 
des vom Verband österreichischen Höhlenforscher geprägten Verständnisses über 
höhlenkundliehe Schulung. Ziel war wie immer nicht die Heranziehung von Spe­
zialisten auf einem einzelnen Gebiet der Höhlenforschung, sondern die Schaf­
fung eines übergeordneten, fachlich einwandfreien Einblickes in alle Bereiche. 
Ein sogenannter Schnupperkurs mit der Möglichkeit, sich in seinem speziellen 
Interessensbereich gleich an Ort und Stelle mit den Fachleuten zu unterhalten. 
Daneben sollte die Arbeit im Gelände, das Kennenlernen von Höhlen und Karst, 
das Bild abrunden. Dieser Vorsatz ist, rückblickend, wiederum gelungen. Neben 
Filmen, Videos und programmgemäß ablaufenden Vorträgen und Übungen seien hier 
nur einige herausstechende Schulungspunkte hervorgehoben. So ist es etwa "u­
bert TRIHMEL in einem Vortrag hervorragend gelungen, die Karstgebiete der 
Helt vergleichend vorzustellen, Karl MAIS konnte den Videoeinsatz in Hbhlen 
und den Einsatz von elektronischen Meßgeräten sehr anschaulich darstellen, 
vlObei der unvermeidli.che "Vorfi.ihrungseffekt" auch gleichzeitig die Anfällig­
keit derartiger Geräte demonst.rierte und 'fobias BOSSERT stellte seine voll auf 
Computer ausgerichtete Höhlenplandarstellung vor, die einen Blick in die Zu­
kunft ermöglichte. Das schlechte Wetter }latte zusätzlich den Vorteil, daß den 
Teilnehmern eine große Anznhl aktiver Karstquellen im Tal vorgestellt werden 
konnte. Zusammenfassend kann sicherlich wiederum von einer für die Teilnehmer 
sehr erfolgreichen Veranstaltung gesprochen werden. Wie schon bei allen frühe­
ren Schulungswochen so soll auch diesmal die List~ der Teilnehmer veröffent­
licht werden. 

- 2 -



-.CU 
E 

.s:::. 
cu 
c::: 

Nalle VnalZe StraBa l PLI Ort~ 
.Q.aa ••• aD ••• a.ac="=a~~a.DD.a ••• a.za=.a:sa.~=a=a.a:z.=== •• DD •• DDDna •• =.sa.a • • a& • • CD.asaDaD •••••• a 

ABELE Andre KDnrad. KI'IUlIratr. 1 D 7070 SCHNABlSCH a"ONO 
ACHlEITNER Anton Shdiungsgult 13 A 4820 BAD lSCHl 
ACHLEITNER Elhab.th Sildlunglgu •• 13 A 4820 BAD 18eHl 
ANDRE , H,idrun Macht.1N.g 2 D 6230 FRANKFURT BO 
ARlETE Franeo 63, I'UII d. la Fentll n. L 376B TETAN8E 
BlU"lER 8101'11 Hluptstraße 91 D 7341 A"8TETTEN 
BEER Anglrl PhtlnlnwlO 11 ' D 8520 ERLANBEM 
BENBESSER Dr. Rudol f Oblrtet 36 A 4823 8TEE8 
SENISCHKE Rl1ph Brindhefgill' 18 A 8020 8RAl 
BOSAK Dr. PUII Jivlnlkl 1066/7 CS 14500 PRAHA 4 
80BSERT Toblll Nlldro"nI"O 6 D 8011 KIRCHHEI" 
8DUCHAL Roblrt "nnchendorferltrlBe 29 A 23S3 BUNTRA"BDDRF 
BUCH80T Byl k. AI Bl,nlnglrhn 22 D 6014 RIIDER"ARK 
CHRISTIAN Dr. El'hll'd Btorchlngl.l. lB/6 A 1150 NIEN 
CHRISTIAN Frlu Storch,ng.I •• 18/6 A 1150 NIEH 
ClTKDVIT8 Ludliig Llndlt. RluphtraBl A 1030 NIEH 
ClTKOVITB BitoUndl Llndlt. liluptltra9t A 1030 InEN 
ClTKOYIT8 "Irco Landlt. Hauptlltra8t A 1030 NIEN 
ClTKOYIT9 "ichlll Llndlt. Hluptltra8. A 1030 NIEH 
DRAPELA Ing.borg Park,trlSt 6/4 A 2340 "IIDLINB 
DRESCHER Chrlstian A INN8BRUCK 
EICHINBER Ino. Andre.. Colulbu9gal18 20/17 A 1100 NIEN 
BAISBER8ER Klrl 9alzb.r9ltraS, 29 A 8992 ALT~USBEE 
BA"BJÄ9ER Silgfritd A 4824 aOBAU 671 
9A"BJXBER Johlnna A 4824 a08AU 671 
BEBAUER Danili "Irktplah 32 D 7070 9CHNÄBIBCH B"UND 
BEISlER Frank SYlelldorfer Gasle 4 4 A 2700 NIENER NEUSTADT 
BLOCKEL Petlr DornletstraBe 11 D 8400 RE6ENSBURB 
BliTZE Rnd,... Hllinphd 23 D 4930 DETMOLD 
6REBER Nal ter Schotbeg 14 A 4030 LINZ 
HEL"6TEDT "Irtin Hassl rgaste 36/16 A 1030 NIEN 
HENNE Pet.r Feldlitra8e 20 D 5419 DIITTE9FELD-8REITSCHEID 
HERKAKN Eeklrt "el1llr9.'" 27/5/3 A 123S NIEN 
HDLYAN 1110 Rabllitra8e 18 D 9000 "UNCHEN 90 
HOLZ "AHN Dip!. Ing.H,lnz Strau8engun. A 1050 NIEN 
HilF ER C1&udl0 61ltrl!idegaslill 15 A 5020 SALZBURB 
HUJER Fardlnlnd Buhhbach.rltr. 26 D 8818 WIRSBERG 
HUTTNER Erwin HollhlUIi A B9B2 TAUPUTZ 
ILIHNS Hag. Heinz Bahngaul 6/E/114 A 2345 BRUNN 
KALTEIS Herbert Helenenstra8e 75/6/7 A 2500 BADEN 
KIRCHNAMY Hag. Elilabath Franz-Euerlch-B. 10/1 A 1120 WIEN 
KLEIN Narbert "ontleartstr. 43-45/24/22 A 1160 WIEN 
KLEIN Darl. Hontleartstr. 4J-45/24/~2 A 1160 WIEN 
KRAUTHAUSEN Bernd RheinstraSC! 1a D 6729 NEUDURG 
KRAUTHAUSEN RAlon RhetnstraBe la D 6729 NEUBUR6 
LAIHER Bart Bellmansgltan 754/20 S 7S121 UPPSALA 
LEICHTER p.hr 9ii kogulI& 8/59 A 1220 WIEN 
KAIS Dr. Karl MlIIlRplatz t/l0 A 1070 WIEN 
MAIS KIQ. Fri.dl K .... plltz 117 A 1070 MIEN 
"AIS Chl'istoph "I!i!ie~htz 1/7 A 1070 WIEN 
PASSAUER Dr. UII. NIlK Durgring 7 A 1014 WIEN 
PAYUZA Dr. RudoH Brelhn,eersfr. 64 A 1140 NIEN 
PLAN Lukll RUlt. All .. 34~36/3/2J A 1020 NIEN 
RAKBERBER t'lndreal Hühlgl1l8 14 A 2~OO BADEN 
RAHBERSER Ja... Fllrd., Pichl.rllllG 12 A 2500 BADEN 
RASCHKO Herbert Czernlnpl~tz 7/2 A 1020 WIEN 
SCHAFFLER H,rb.rt Br.ndhofQ •••• 18 A B020 BRAZ 
8CH"ITZ H&lgl Keierglss& 23/8/2 A 1140 NIEN 
SCHNAUBELT K,rln Kerneritra8e 45 D 7500 KARLSRUHE 
SE""ELRAT Dr. 8erhard SchBffelgl598 4/6 A 1180 NIEN 
SE""ELRAT Dr. Adelheid Bch8ff.lg.ls8 4/6 A 1190 NIEN 
SPAHLINGER Nolf D 
STETNBACH Dipl. InQ.Dr.J5rg A.t der Stak. Llndtl,.IQ. A 8020 
STEIHBER6ER 8,pp Postfach 19 A 9983 
BTIEG Johlnn hupll tz 111 A B982 
STU""ER Ritl Prlttchgute 21/1/4 A 1110 
STU""ER SOntlr Pretlchglsll 21/1/4 A 1110 
STU""ER Borh Prfttschgasse 2111/4 A 1110 
STUK"ER AnJa Prehehgane 21/1/4 A 1110 
9ULZBACHER "ag. Kurt Lessingstr. 8 A 4020 
TOBnSCH Renate Bahnhoflltra8e 51 A 6112 
TRI"HEl Dr. Hubl!rt DrncheatraBt 77 A 1232 
TRl"KEL "ag. Erika DrllchlBtr~8t 77 ' A 1232 
VöLKER Reiner Karstiuseul Hel.kehlt D 4711 
VHLKER Chrlltl KIi'lt.UIIUI H.I.k,hl. D 4111 
YUKOV Pehr 4B-AS Hujuliig u. 36 H 7400 
NALTER Davld Lahrndorflr,tr. 108 A 4451 
NEISSENSTEINER "ag. Volklr Ltlb.nau.r Hluptltr. 1291 A 8041 
IU ""ER Johlnn Krlftg.," 15124 A 2500 
WIRTH JOle~ SchBnnQlIIlI 18/15 A 1020 
NITRY P.,cl!-H,nry 172, rtl d P'ppang. L 3271 
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8RAZ 
BAD "ITTERNDORF 
TAUPUTZ 
WIEN 
WIEN 
NIEN 
NIEN 
LINl 
NATTENS 
WIEN 
NIEN 
UFTRUNSEN 
UFTRUN8EN 
KAPOSVAR 
BARSTEN 
8RAl 
BADEN 
_rEN 
BETTE"BOURS 



Fachsektion 
KARSTHYDROGEOLOGIE 
berichtet 

- Karstgefährdungskarten: 

Im vergangenen Jahr konnten wohl infolge einer kleinen Subvention Geländear­
beiten auf dem Blatt 78-Rust im Rahmen einer von der FS betreuten Dissertation 
durchgeführt werden, fUr die längst fällige Publikation des Blattes Eisenstadt 
reichte der Betrag freilich bei weitem nicht. Förderungsansuchen 8m"ohl beim 
Gesundheits- als auch heim \vissenschaftsministerium blieben (oft mj t merkwür­
digen Begründungen der dortigen Sachbearbeiter bzw. Minister) erfofglos. 

- Umweltschutz: 

Die Aktion "Saubere Höhlen" kann wie in den vorangegangenen Jahren als sehr 
erfolgreich bezeichnet werden. Es gab insgesamt 20 Höhlenreinigungsfahrten, 
bei denen in Summe rund eine Tonne MUll abtransportiert wurde. Zumeist er­
folgte eine Mülltrennung. An dieser Stelle möchte sich der Verband bei den 
teilnehmenden Vereinen für die ausgezeichnete Arbeit bedanken. Es ist zu hof­
fen, daß auch für 1991 Förderungsmittel zur Verfügung stehen werden. 

Das von der PS redaktionell betreute Beiheft mit den Akten zum Karstsymposium 
im Bad Mitterndorf ist zur Zeit im Druck. 

- wissenschaftliche Arbeiten: 

Die im Jahre 1988 begonnenen Arbeiten zur Karstbestandsaufnahme der ZE:ller 
Staritzen wurden vorläufig abgeschlossen. Daneben erfolgt eine Mitarbeit an 
ei.nem Projekt, das die Untersuchung der Sulfatgehalte in den Karstwässern der 
Umrahmung des \\Iiener Beckens zum Ziel hat sowie die Betreuung einer karstkund­
lichen Dissertation im Leithagebirge. 

- Dokumentation: 

Die Höhlenwässerdatei SPELAQUA, die Höhlensedimentdatei SPELSED, sm"ie neuer­
dings die Datei SPELMET, die höhlenklimatologische Daten enthält, wurden wei­
ter auf- und ausgebaut. Aus einigen Höhlen liegen dank der Mithilfe von Höh­
lenforscherkollegen bereits recht aussagekräftige Serienanalysen der Tropfwäs­
ser vor, wie et\Ya aus der Hermannshöhle in Niederösterreich. 

Im Jahr 1990 erschien das KARST-BULLETIN 12, mit 48 Seiten Inhalt sicherlich 
etwas überdimensioniert. 

Bericht: Dr. Rudolf PAVUZA 

VerbandsnachrIchten - 4 -
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VERANSTALTUNGEN 

Von allen in den Verbandsnachrichten 
angekUndigten Veranstaltungen liegen 
in der Regel Detailprogramme und An­
meldeformulare beim Verband auf und 
k~nnen angefordert werden. Melden sie 
bitte auch Ihre Vereinsveranstaltun­
gen fUr die rechtzeitige Ver5ffentli­
chung in den Verbandsnachrichten. 

ARBEITSTAGUNG 1991 DER GBA 

Vom 16.-20.September 1991 findet die 
diesjfihrige Arbeitstagung der Geolo­
gischen Bundesanstalt im Gebiet von 
Eggenburg-Horn-Geras (NÖ)statt. Im­
merhin liegen in dem Gebiet - vor 
allem im Kamptal - einige respektable 
Höhlen. Es werden auch ur- und frUh­
geschichtliche Aspekte zur Sprache 
kommen. 

GRÜNE ~1ESSE TULLN 

vom 3.-5. Mai 1991, Messegelände 
Tu1ln (NÖ) Es gibt verschiedene 
Schwerpunkte: Familie lind Gesundheit, 
Wirtschaft und Technik, Freizeit und 
Sport sowie Landwirtschaft und Gar­
ten. 

GEOTECHNICA KÖLN 

Die Alfred-Wegener-Stiftung veran­
staltet ' diesen Internationalen Kon­
greß für Geowissenschaften und Geo­
technik vom 18.-21.September in Köln. 
Unter den Kapiteln "Geobiosphäre im 
'''andeI " , " Erfassung lind Erkundung 
des Systems Erde l1 ,"Nutzung der Geo­
biosphäre" und "Umsetzung der Er­
kenntnisse zum Schutz der Um,.,rel t 11 

wird ein überaus breites Spektrum an 
Vorträgen geboten. 

UNESCO - TRAININGSKURS 

Im Rahmen des Internationalen l~dro­
logischen Programmes findet in Mont­
pellier (Frankreich) vom 12.-20. Sep­
tember 1991 ein offensichtlich 1n 

Inzöscher Sprache geplanter Kurs 
u 'r die Hydrogeologie der Kluftge­

! ine statt. Es gibt cinschl§sige 
' rrtige, Vorfilllrungen sowie Exkur­
,'nen. 

ENVIRONfvIENT-KONFERENZ- BUDAPEST 

Das Internationale Komittee "Chemi­
stry for protection of the environ­
ment" hEilt eine gleichnamige Konfe­
renz (es ist die achte dieser Art) 
vom 16.-]9.September ]991 in Budapest 
ab. Das Thema, nämlich das Verhalten 
der verschiedensten Chemikalien in 
der Umwelt ist zweifelsohne auch fUr 
den Karst relevant. 

31. JAHlmSTAGUNG DES VERBANDES DEf{ 
DEUTSCHEN HÖm,EN - UND KARSTFORSCllE[{ 

Wie schon angekUndigt, findet diese 
Veranstaltung vom lLL -- 16 . .1111 i 199] 
in Haßloch ~Pfalz, sUrlwestlich Lud­
wigshafen) statt. Die TetlnahmegebUhr 
beträgt 20 DM und becechtigL zur 
Teilnahme an allen Vorträgen, Koll,o­
quien, Übungen Lind den meisten 
Exkursionen. Übernachtungen in Mas­
senquartJer oder Buf einer Camping­
wiese sind möglich. Tagungsgeb~ude 

ist die Ernst-Reuter-Schule in Haß­
loch. ' Am Freitag (14.6.) finden am 
Nachmittag bereits Exkursionen 
statt, am Abend cJ:i e Hauptausschußsi t­
zung. Samstag vormittag die Hauptver­
sammlung, nachmittags und abends 
finden Vorträge, KolloquJ c n und 
Übungen statt, die Sonntag 
vormittag fortgesetzt werden. Sonntag 
nachmittag schließen Exkursionen das 
Programm ab. 
Die angekijndigten Vorträge umfassen 
Berichte über Forschungen in Hbhlen­
gebieten des In- und Auslandes, ~ber 

Höhlentauchen und Höhlenbiologie. 
Die Kolloquien stellen Tätigkeitsbe­
richte einzelner Referenten dar, etwa 
tiber Öffentlichkeitsarbeit, Hbhlen­
rettung, H5hlenschutz, Archiv, Katas­
terarbeit und die GrUndung der EG­
F5deration. Übungen werden abgehalten 
zu den Themen Höhlenwasseranalysen, 
Insektenbestimmung und Fahrtvorberei­
tung. Die Exkursionen fUhren vor al­
lem in Bergwerke der I1Fiheren Umgp­
bung. 
Weitere Informationen beim Verband 
oder direkt unter der Adresse: 
Dieter WEBER, Im Wachtelschlag 33 
D-W-6733 Haßloch (06324/2653) 
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KURZ VERMERKT 

HÖHLENEXKURSIONEN IN DER SOWJETUNION 

Wie uns Wi11i \vabnegg, der 1990 an 
einer derartigen Exkursion in einen 
tiefen Schacht der UdssR teilgenommen 
hat, mitteilt, werden vom Speläo-Klub 
Caucasus 10 verschiedene Schachthöh­
len unterschiedlicher Tiefe als Ex­
kursionsziele angeboten. Mun wird mit 
dem Hubschrauber zum Höhleneingang 
geflogen, von einem Führer auf Hunsch 
begleitet und Karbid wird beige­
steilt. Vollpension, Dolmetscher bei 
der Ankunft und Hotel nach der Expe­
dition werden organisiert. Normaler­
weise dauern diese Expeditionen 2 
Hochen, für die tiefste Höhle (Pant­
jukhin,-1508m) sind vier Wochen vor­
gesehen. Termine werden praktisch mo­
natlich vorgeschlagen, sind aber auch 
frei vereinbar. Je nach Schwierigkeit 
und Dauer der Exkursion wird ein 
Preis von 1500 - 2000 US-Dollar fUr 4 
Personen verrechnet. Bei größeren 
Gruppen werden Ermäßigungen gewährt. 
Im Preis sind alle vorgenannten Leis­
tungen enthalten. Ein Faltprospekt 
kann jederzei~ beim Verband angefor­
dert werden. Direkte Informationen 
bei Willi Wabnegg, Josefigasse 27, 
A-8020 GRAZ. 

LANDES VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN O.Ö. 

Die Jahreshauptversammlung findet am 
9. 3. 1991 um 13.30 Uhr in Linz (Saal 
des Kulturbuffets des O.Ö. ßlinden­
verbandes, Makartstr. 11) statt. 

IMPRESSu}1: Medieninhaber, Hersteller 
und Herausgeber: VERBAND ÖSTERR. HÖH­
LENFORSCHER (DVR: 0556025). A-I020 
Wien, Obere Donaustraße 97/1/61. Ver­
lags und Herstellungsort Wien. Redak­
tionsadresse wie oben. Verbandszweck: 
Die Förderung der Karst- und Höhlen­
kunde. Verbandssitz wie oben. Ver­
bandsvorstand: Präsident Mag. Heinz 
ILMING (Brunn a. Geb.), Vizepräsiden­
ten Dr. Max H. FINK (Klosterneuburg) 
"ild Ing. Siegfried GAMSJÄGER (Gosau) , 
Generalsekretär Günter STUMMER(\Vien), 
Generalsekretär-Stellvtr. Dr. Rudolf 
PAVUZA (Wien), Kassier Herbert MRKOS 
(Wien), Kassier-Stel1vtr. Ingeborg 
DRAPELA (Mödling). 
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AUTOßUSEXKURSION PRAG - BÖHMISCHER 
KARST (12. - 14. April 1991) 

Bei genügender Teilnehmerzahl wird 
nach Prag (Stadtbesichtigung) und in 
den Bömischen Karst südwestlich von 
Prag mit seinen Karstformen und 
Schauhöhlen eine Autobusexkursion or­
ganisert. Abfahrt wäre am Freitag 
(12.4.) um 15.00 in Hien, Rückkehr am 
Sonntag (14.4.) abends. Mit Halbpen­
sion in Prag(Zweibettzimmern- Dusche/ 
h'C) werden die Kosten etwa 1 700.-öS 
betragen. Interessenten mögen sich 
bitte rasch bei Günter STUMMER 
(0222-930418/19) informieren. 

OBIR-TROPFSTEINHÖHLEN 

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß er­
fahren haben, werden die Obir-Tropf­
steinhbhlen als zweite Schauhbhle 
Kärntens zwar am 5. April 1991 fUr 
die Öffentlichkeit zugänglich ge­
macht, die offizielle Eröffnungsfeier 
wird jedoch erst im Mai erfolgen. 
Rechtzeitige Informationen werden be­
kanntgegeben. Am 26. März wird die 
aus diesem Anlaß herausgegebene Son­
dermarke vorgestellt werden. 

PERSONALIA 

Dr. Otto MOOG, Universitätsassistent 
am Institut fUr Wasservorsorge, Ge­
wässergUte und Fischer~iwirtschaft 

der Universität in Wien und langjäh­
riges Mitglied des Ißndesvereins für 
Höhlenkunde in Wien und N.Ö. erhielt 
die Lehrbefugnis als Universitätsdo­
zent fUr Hydrobiologie. 

IN MEMORIAM 

Am 17. November 1990 ist emer. o. 
Univ. Prof. Dr.Dr. h.c. Otto DEMUS 
gestorben. Professor Otto Demus war 
lange Jahre hindurch in der Zeit r' 2S 

\4iederaufbaues nach dem Zweiten \1/01 t­
kr i eg Präsident des Bundesdenkmalam­
tes und hat in dieser Funktion we­
sentlich zum Neuaufbau des damaligen 
Höhlenreferates in die~er Behörde 
beigetragen. 
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NEUERSCHEINUNG SUBSKRIPTION 

Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift "Die Höhle", 
Nr.26 

DIE HÖHLE BEIM SPANNAGELHAUS 
UND IHRE UMGEBUNG 

(Tuxer Alpen, Tirol) 

herausgegeben vom Verband österr'eichischer Höhlenforscner 
(Wien) 

Das Beiheft Nr. 26 ist seii einer Reihe von Jahren angekündigt, doch ist die 
Veröffentlichung aus verschiedenen Gründen immer wieder hinausges~hoben wor­
den. Maßgebend dafür war unter anderem, daß nach dem Abschluß der Dfssertation 
von E. JACOBY an der Universität lnnsbruck, die mit diesem Heft veröffentlicht 
werden sollte, eine Reihe weiterer Entdeckungen und Forschungen einsetzte, die 
die Bedeutung dieses zentralalpinen Höhlengebietes noch wesentlich erhöhten. 
Dadurch entstand der Wunsch, auch die neuen Ergebnisse zu berücksichtigen. Das 
nunmehr endgültig erscheinende Bei heft trägt di esem \vunsche Rechnung. Es ent­
hält die von E. JACOBY seinerzeit vor gelegte Arbeit in nahezu unveränderter 
Form (abgesehen von einer Straffung des Textes an einzelnen Stellen), darüber 
hinaus aber einen weiteren Abschnitt über die seit 1981 erzielten Forschungs­
ergebnisse. Schließlich wurde auch ein umfangreicher Planteil beigefügt. 

Das Beiheft enthält folgende Abschnitte: 

E. JACOBY 

Zur Geologie des Spannagelhdhlen-Systems und dessen näherer 
Umgebung (Zillertal, Tirol) 

(Innsbruck 1981) 

G. MUTSCHLECHNER und G. KREJCI 

Neuere Forschungen in der Höhle beim Spannagelhaus (Tuxer Alpen) 
mit Plandokumentation im ~eilblattsystem 

Die bedeutende Erweiterung des ursprüngli.ch vorgesehenen Umfanges macht es 
auch notwendig, den Bezugspreis abweichend von dem seinerzeit kalkulierten Be­
trag neu festzusetzen. Er Hi rd hei einem I1eftumfang von etwa 160 Seiten nun­
mehr öS 180.- (DH 26,.-, sFr 24.-) betragen. Für die Dauerbezieher der "Bei­
hefte" und bei Bestellung bis zum 30. April 1991 gilt der Subskriptionspreis 
von öS 150.- (DM 20.-, sFr 18.50) zuzüglich der Portospesen. Alle Interessen­
ten, die das Beiheft Nr. 26 bereits bei der seinerzeitigen ersten Ankündigung 
bestellt haben, werden infolge der gejnderten Bezugsbedingungen zu einer neu­
erlichen Subskription eingeladen. 

'ellungen sind an den Verband österreichischer Höhlenforscher, Obere Do­
. r aBe 97/1/61, A-l020 Wien, zu richten. 

- -; - VerbandsnachrIchten 



NEUERSCHEINUNG - SUBSKRIPTION . 

Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift "Die Höhle", 
Nr.39 

AKTEN DES SYMPOSIUMS 
ÜBER ÖKOLOGIE UND SCHUTZ ÄLPINER 

KARSTLANDSCHAFTEN 
(Bad Mitterndorf 1988) 

herausgegeben vom Verband österreichischer Höhlenforscher 
(Wien) 

Das Beiheft enthält die Vorträge dieses vom Verband österreichischer Höhlen­
forscher, der Karst- und höhlenkundlichen Abteilung des Naturhistorischen Mu­
seums Wien und dem Österreichischen Nationalen Komitee der Internationalen 
Alpenschutzkommission (CIPRA) veranstalteten Symposiums. 

Es werden allgemeine Probleme des Karstschutzes in den Alpenstaaten ' und die 
diesbezügliche rechtliche Situation, Aspekte der Karst- und ~öhlendokument~­
tion sowie Fallbeispiele aus der Karsthydrogeologie behandelt sowie die Ent­
wicklung der Karst- und Höhlenforschung im alp~nen Raum dargestellt. 

Zwei internationale Beiträge über einschlägige Probleme in Jugoslawien sowie 
einen relevanten italienischen Gesetzesentwurf runden den Inhalt ab. 

Ergänzend dazu wird der akttie1len Entwicklung Rechnung tragend - auf die 
Pläne zum "Nationalpark Kalkalpen" eingegangen. 

Das Ableben von Hofrat Dr. 
Endredaktion des Beiheftes 
gen bzw. den Manuskripten 
len, was mit ein Grund für 

Fritjof Bauer, einem der Vortragenden während der 
machte es erforderlich, aus den Tonbandaufzeichnun­
den Beitrag Dr. Bauers redaktionell zusammenzustel­
die Verzögerung des Erscheinungstermines war. 

Die in diesem Beiheft angesprochene Thematik fjndet ihre Fortsetzung im Sympo­
sium "Die Karstgebiete der Alpen - Gegenwart und Zukunft", das vom 27. bis 29. 
Juni 1991 im Salzkammergut stattfinden wird. 

- -..,.-------------------- - ---- ---

Für die Dauerbezieher der "Beihefte" und bei Bestellung bis zum 30. April FHl] 

gilt der Subskriptionspreis von öS 160.- (DM 23.-, 8Fr 21.-) zuziiglich ,'c r 
Portospesen. Der Normalpreis beträgt öS 200.- (DM 29.-, sFr 27.-) 

~estellungen sind an den Verband österreichischer Höhlenforscher, Obere Do­
, 'ls traße 97/1/61, A-I020 Wien, zu richten. 

1!erbandSnaChrlchten \42,J9.! Heft 1 11991 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

MITTEl LUNGSSLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U-Bahn-Station Schwedenplatz-Sprechstunden: Donnerstag 19-21h 

42. Jahrgang Wien, im April 1991 Heft 2 

PROC;flAMM: SCHUTZVEREIN 
RETTENWANDHÖHLE Am S81l1St f14 1St. ! 111 ' 11'111 IPr nl Ik n ll 1I j IPlldr- r ;,1':\.1" '11.:> 

!\uskllnftsst,pllp :411 fi nl 1 I If" W'hl! Ilf~t" 
A-8605" Kapfe~berg . Te'efo~: .. ~.,3~ 62 / 22 0 96 

, 

~ Wir feie,'n das 

70-Jahr-Jubiläum 

der' Erschließung unser'er' Rettenwandhöhle 
llntp.f' dem Ehrenschutz von: 

l-lerrn Landeshauptmann 
01', Joset Krainer 

Herrn Bez,-Hauptmann 
wil'k/. Hofrat Dr, Herbert PittnF~r 

1-1el'rr I Slirgermeister von Kapfenberg 
Klaus Prieschi 

J 

Allp I\II~,~! Ir 11 t p pd 1; ,It Pli (;IP 'IPI 

. Leus Mall, A Hf1( )~; K.lp!prIlJPI q. 
,Jllhr.H 11 I Rlilllll ~;"'nfJp ~HlIJIl~;I! l /'!' R,1 

rplpfll!l I nHfi? ??f )CfFl 

Ab 1 ;]~~!J l Jt 11' knnlf'J'Llf~I'I. dlf~ ~~Ldl Itkrlpf-'lIp 
Kapf~nhp.rg IInt{~f' rlLlI- ~,ti'lllfllhl ' lill~1 villl Il~'r " 'I 

1< ;·lp~~lIrnpic; t : p.I Mi~q . IpSfl! ~: '~I': Pi 

Um 14.on I Ihr nffizIPIlf'r' Bpgtr Irl 11 Hf' Rh'CjI \111111 iq 
lind L,ll1drl! Hl 

UI t 1 1 f~ 00 l 1111' U:~J Ilt ,I,p. V lJ 11 !~J'LI--1II-'qr I tppp 
illJS clf Mo! "ir ; 

Am Sonnt.ilg ,.(lfiPI1P I I 11 ' " ir I I tF~J n .. ·LtPI IWi'lIlrt!'I 11 "I> 
13mßp r 'llll'UI\(~ 11111' hw F;'H:lllt-1U!I! 

Erfnt'rlprlrrh. Schlipf ClIVlig. L will: UII" f\IIJlIP"l, Jlllj 

111:' [IHIp Fpl' \' llilt I 

w; 

Samstag, 6. April 1991 
- . -

Kulturzentrum Kapfenberg 
am Lindenplatz 

- 9 -



GENERALVERSAMMLUNG ,.1 1991 

Die satzungsgemäße Ordentliche Generalversa~mlung des Verbandes österreichi­
scher Höhlenforscher findet im Rahmen der Jahrestagung 1991 am ,Samstag den 
31.8.1991 um 9.00 Uhr im Gasthof Forsthof (Sierning) statt. 

TAGESORDNUNG 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2. Verlesung und Genehmigung des Protokolles 
(Veröffentlicht in den Verbandsnachrichten, 
Heft 4/5. Seite 34-37) 

3. Tätigkeitsberichte der Verbandsfunktionäre 

4. Kassenbericht über das Kalenderjahr 1990 

der Generalversammlung 1990 
41. Jahrgang, Oktober 1990, 

S. Kontrollbericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes 

6. Neuwahl der Rechnungsprüfer 

7. Bericht über die Ergebnisse der Sitzungen bezüglich der Österreichischen 
Höhlenrettung 

8 . Beschlußfassung über satzungsgemäß eingebrachte Anträge 1991 

9 . Festlegung von Ort und Zeitpunkt der Jahrestagung 1992 

10. Allfälliges 

Der Verbandsvorstand ersucht seine Mitglieder. Anträge an die Generalversamm-
lung 1991 bis spätestens 

110. Juni 1991 1 

schriftlich einzubringen, um eine zeitgerechte Verteilung bzw. Veröffentli­
chung der Anträge zu ermöglichen. 

* 
Die Verbandsmitglieder werden in der Generalversammlung durch Delegierte ver­
treten. Zur Vermeidung von Unklarheiten muß der Verbandsvorstand darauf beste­
hen, daß im Zweifelsfall die Delegierung durch ein vom jeweiligen Vereinsvor­
stand (oder Schauhöhlenbetrieb) satzungsgemäß unterfertigtes Schreiben nachge­
wiesen ist. 

Hinsichtlich des Stimmrechtes gilt: 

§18 (8) der SATZUNGEN: "Jedes Mitglied hat unbeschadet der darüberhinaus 
geltenden Bestiminunsen der Wahlordnung mindestens eine Stimme". 
§11 (3) der WAHLORDNUNG: " • . . besitzt ein Mitgliedsverein mehr als 50 
Mitglieder, so erhält er für jede angefangene weitere 50 eine zusätzliche 
Stimme." 
§11 (4) der WAHLORDNuNG: "Für die Festlegung der Mitgliedszahl ist die im " 
abgelaufenen Jahr an den Verband erfolgte Beitragsleistung maßgebend". 

Mag. Heinz ILMING 
(Präsident) 

I Verbandsnochrichten 142.19.1 Heft 211 '}'}1 I 
- 10 -

Günter STUMMER 
(Generalsektetär) 
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MITGLIEDER UND Sl'INt:MEN 

Stand 31. ~ezember 1990 

Die folgende Liste wurde auf grund der an den Verband erfolgten Beitragsleis­
tungen für 1990 erstellt. Sie ist die Grundlage für die Ausübung des Stimm­
rechtes bei der Generalversammlung 1991 im Gasthof Forsthof in Sierning 
(Oberösterreich). 

Mitglieder Stimmen 

Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und N.Ö. 
Verein für Höhlenkunde Ebensee 
Zweigverein Hallstatt - Obertraun 
Sektion Sierning des Landesvereins für Höhlenkunde 
Sektion Kapfenberg des Landesvereins für Höhlenkunde 
Sektion Mürzzuschlag des Landesvereins für Höhlenkunde 
Sektion Zeltweg des Landesvereins für Höhlenkunde 
Verein für Höhlenkunde Langenwang 
Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären" 
Sektion Höhlenkunde im SKRZ Seibersdorf 
Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung Klagenfurt 
Verein für Höhlenkunde Obersteier 
Karst- und höhlenkundl. Ausschuß Vorarlberg 

Dachsteinhöhlenverwaltung 
Eisriesenweltgesellschaft 
Hermannshöhlen-Forschungs- u. Erhaltungsverein 
Hochkar Fremdenverkehrsges. (Hochkarschacht) 
Sektion Passau des DAV (Lamprechtsofen) 
Verwaltung Gassitropfsteinhöhle 
Verschönerungsver. Griffen (Griffener Tropfsteinhöhle) 
Verwaltung Hundalmeis- u. TroEfsteinhöhle 
Sektion "Allzeit Getreu" des OAV (Eisensteinhöhle) 
Touristenver. "Die Naturfreunde" (Ötscher-Tropfsteinhöhle) 
Schutzverein Rettenwandhöhle 
Verwaltung Grasslhöhle 
Verwaltung Nixhöhle 

Mitglieder 

- 11 - Verbandsnachrichten 

33 
151 
180 
80 

150 
428 
313 
85 
48 
20 
15 

8 
20 
10 
26 
70 

153 
19 

1 
4 
4 
2 
3 
9 
7 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
4 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1809 Stimmen 59 

_.-



Unter diesem Hotto hat es der Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ) ins­
besondere bei den Regierungsverhandlungen im' Jahre 1990 unternommen, auf die 
Wichti gke;i.t einer umweltfreundlichen Ver- und Entsorgung der Schutzhütten ' hin­
zuweisen. Zur Erstellun~ ein~s "Sanierungskonzept~s für alpine Schutzhiltten in 
den 90er Jahren" wurde auch eine Fragebogenaktion durchgeführt, an der sich 
alle schutzhüttenbetreuenden Vereine unseres Verbarides beteiligten. 
Der VAVÖ hat nun dieses Konzept, verbunden mit einer Kostenabschätzung und 
einer Analyse des IST-Zustanrleserstellt und es i st zu hoffen, daß die dafür 
zuständigen Stellen das Ihre zur Realisierung beitragen. 
Der VAVÖ stellt fest, daß an erster Stelle jedes Hüttenkonzeptes die umweltge­
rechte Sanierung der Stützpunkte stehen muß, um das Erlebnis der gesunden und 
unberührten Natur zu erhalten oder wieder herzustellen und daß bei jeder Ver­
änderung des Konforts die bisherige Belastung der Hüttenumwelt reduziert wer­
den muß. An zweiter Stelle wird die Wiederherstellung einer urwüchsigen gemüt­
lichen Atmosphäre in und um die Hütte gefordert sowie ein landschaftsgerechtes 
Bauen . Analog zu den in den vergangenen Jahren bereitgestellten Milliardenbe­
trägen zur Reinhaltung der österreichischen Badeseen mit denen heute zu 
Recht geworben wird - sollte es auch möglich sein, rund 2000 Milli0nen Schil­
ling zur um~ltfre.undlichen Ver- und Entsorgung der Schutzhütten und der Re­
kultivierung von alpinen Wegen aufzubringen . Der oben genannte Gesamtbetrag 
wird i m Konzept in den Posten Ab,o,Iasserreinigungsanlagen, Trinkwasserversor­
gung, Abfallentsorgung, Energieversorgung und Wegesanierung aufgeschlüsselt. 
Die Kostenabschätzung stützt sich dabei, wie schon erwähnt, auf die durchge­
führte Erhebung des Ist-Zustandes. In den österreichischen Alpen gibt es der­
zeit insgesamt 950 Schutzhütten, die zusammen über 55000 Schlafplätze und 
70000 Gastraumplätze auf,veisen. Die Gesamtbesucherzahl schwankt zwischen 5 · und 
6 Millionen, davon werden 2 bis 2,5 Millionen Nächtigungen gemeldet. An diesen 
Bereich sind mehr als 4000 Arbeitsplätze gebunden, die einen Umsatz von 600 
bis 700 Millionen Schilling pro Sommersaison erwirtschaften. 
Die jährliche Abschreibungsquote beträgt im alpinen Bereich etwa 4%. Umgelegt 
auf die Anzahl der Schutzhütten der alpinen Vereine bedeutet das, daß jährlich 
30 Schutzhütten komplett er neuert werden müßten. Tatsächlich kann der Sub­
stanzerhaltu<etwa nur zu 70% nachgekommen werden. 
In den österreichischen Alpen gibt es derzeit etwa 40 000 km alpine Wege und 
Steige, die mit einem jährlichen Aufwand von rund 4 Millionen Schilling in­
standgehalten werden. 
Ausgehend von d~esem Ist-Zustand, der sicherlich die Bedeutung der Schutzhüt­
ten und der alpinen Landschaften als Erholungsraum verdeutlicht, werden in 
der Studie für die wesentlichsten Berei che die Probleme - und m6gliche Lösun­
gen - aufgezeigt. Es ist zu hoffen, daß der VAVÖ mit dieser Studie den zustän­
digen Stellen "die Augen öffnet". 

Wie bei der Generalversammlung der Österreichischen Bergsteigervereinigung am 
14. März 1991 mitgeteilt wurde, ist für das Jahr 1991 ziemlich sicher mit ei­
ner Verdoppelung der Bundessubvention für Schutzhütten zur rechnen. Diese zu­
sätziichen Mittel sind im Sinne der Studie für die umweltgerechte Ver- und 
Entsorgung der Hütten einzusetzen. Die schutzhüttenbetreuenden Vereine werden 
schon jetzt ersucht, entsprechende Konzepte zu erarbeiten. 

(Eine Kopie der erwähnten Studie - aus der diese Informationen entnommen sind 
- kann beim Verband österreichischer H6hlenforscher angefordert werden). 

I Verbandsnachrichten\42.Jg.IHeft211<J<J1\ - 12 -



j 

j 

n 
J 

t 
h 

d 

n 

.m 

~n 

td 

10 km 

Bad Hall 

LINZ 

Steyr 

Groß= 

raming 

C1 
• 

81 eB2 

Spital 

PYHRNPASS 

EI:NLAD'UNG 
ZUR 

~~Q={] ~~~E3 

iJ.~@(WJ~@ 

l]@@CO 

40 JAHRE 
HÖHLENKUNDE SIERNING 

Der Verband 
österreichischer HOhlenforscher" 

und der 
Verein für Höhlenkunde in 

SIERNING 

laden alle HOhlenforscher 
und Freunde der Höhlenforschung 

her"zlichst zur 

JAHRESTAGUNG 1991 

nach Sieming (Oberösl:erreich) ein. 

TAGUNGSBÜRO: Vereinsheim Schloß Sierning (Hochstraße 2) 
geöffnet von 8.00 bis 18.00 Uhr 

VERANSTALTUNGSORTE: Gasthaus EDER (Diavorträge am 29.8., Abschlußabend am 
31 .8. ), Hochstraße 7 ,Tel. Nr. (07259) 2434 
Gasthof FORSTHOF (Eröffnung am 30.8., Generalversammlung 
am 31.8.) Neustraße 29 ,Tel.Nr. (07259) 2319 

ANREISE: Von Salzburg auf der lvestautobahn (Al) bis Traun und über 
Bad Hall nach Sierning. Von Wien auf der Westautobahn (Al) 
bis Enns und über Steyr nach Sierning. Vom Süden über die 

. Pyhrnautobahn (A9) über Steyr nach Sierning. 
UNTERKÜNFTE UND EXKURSIONEN: Siehe Kategorien am Anmeldeformular. Die Ausrüs­

tung für die Exkursionen sind im Programm angeführt. 
Sämtliche Exkursionen beginneJl pünktlich am Parkplatz der 
Hauptschule. 

ANMELDUNG: Mit beiliegendem Anmeldeformular bis spätestens 30. Juni 
1991 an: 
Rupert KNOLL, ~litter Str. 20, A-4523 NEUZEUG 
Telefon: (07259) 2928 

- 13 -



Tagungsbi.iro nebefT------t-~i~~~~;~U~ Gemeindeamt 

Gasthaus EDER 

Gasthof FORSTHOF 

CaMping 

Parkplatz Hauptschule 

PROGRAMM 

Donnerstag (29.8.91): 10.00 

10.00 

20.00 

Freitag (30.8.91): 05.30 

09.00 

Programmänderungen vorbehalten 

Exkursion Al 
KREIDELUCKE BEI HINTERSTODER 
(normale Höhlenausrüstung, ganztägig bis 
etwa 17.00) 
Exkursion A2 
\vanderung im Stodertal 
Di avorträge im Gasthaus EDER 
(Anmeldung von Vorträgen im Anmeldefomular) 
Exkursion BI 
PREISSNER HOLL'LUCKN 
(nur für schachterfahrene Höhlenforscher 
mit entsprechender Ausrüstung, ganztägig 
bis et\va 18.00) 
Exkursion B2 
Oberflächen wanderung Steinerner Jäger -
Schieferstein. 

=2~0~.~0~0 ____ ~E~r~b~'f~f~n~u~n~g der Tagung im Gasthof FORSTHOF 
(Eröffnungsansprachen, Ehrenzeichnever= 
leihung, 40 Jahre Höhlenkunde in Sierning) 
Anschließend: Diashow in Stereoton und 
Über blend technik von Robert Bouchal: 

Samstai (31.8.91): 

Sonntag (1.9.91): 

08.00 

08.00 

09.00 

20.00 
05.30 

09.00 

"PHASZINATION HÖHLE" 
Exkursion Cl 
RETTENBACHHÖHLE BEI WINDISCHGARSTEN 
(normale Höhlenausrüstung, ganztägig 
bis etwa 18.00) 
Exkursion C2 
Wurzeralm: Felsbildzeichnungen 
Spital am Pyhrn: Felsbildermuseum 
Generalversammlung des Verbandes 
österr. Höhlenf orscher im Gasthof FORSTHOF 
Abschlußabend,im Gasthaus EDER 
Exkursion D1 
EISLUEG BEI HINTERSTODER 
(normale Höhlenausriistung, Brustgurt und 
Steigeisen, ganztägig bis etwa 18.00) 
Exkursion D2 
\vanderung auf die Hutterer lIöß 

- 1t~ -



ANMELDl::JNG 

Name 
========= ========~=========~=~ 

Adresse 

Mitglied/Delegierter von 

Anreisetag ------------------------ Abreisetag ________________________ ___ 

Begleitperson(en): 

ANMELDUNG ZU DEN EXKURSIONEN: 

o 
o 

o 
o 

o 
o 

o 
o 

Al (Kreidelucke) 
A2 (Wanderung im Stodertal) 

BI (Preisner H51l'luckn) 
B2 (Wanderung Steinerner Jäger/Schieferstein) 

Cl (Rettenbachh5hle) 
C2 (Felsbildzeichnungen/Felsbildmuseum) 

Dl (Eislueg) 
D2 (Wanderung auf die Hutterer H5ß) 

QUARTIERRESERVIERUNG: 

. . 
Personen 

· Personen 

· Personen 
· Personen 

Personen 
Personen 

· Personen 
· Personen 

Ich ersuche um Quartierreservierung für die angekreuzte Kategorie 

für Personen von . . . . bis . . . . 
0 A (450.-5S) 
0 B (240.- bis 280.-öS) 
0 C (150.- bis 180.-5S) 

alle Preise inklusive Frühstück, Campingmöglichkeiten vorhanden 

VORTRÄGE: 

Ich beabsichtige folgende Vorträge zuhalten und ersuche, diese nach 
M5glichkeit im Programm aufzunehmen: . 

Anmeldungen an:Rupert KNOLL, Mitter Str. 20, A-4523 NEUZEUG (07259-2928) 
Anmeldeschluß: 30. Juni 1991 

Datum Unterschrift ~-------------r---.,---~---' 
- 15 -



IN MEMORIAM 

Erika KITTEL 
Am 3. Februar verstarb Erika KITTEL -
eine in Höhlenforscherkreisen weithin 
bekannte, ungewöhnliche Persönlich­
keit. Als Journalistin für die 
Salzburger Nachrichten tätig über­
siedelte Sie 1975 nach \vien. Ganz in 
Ihrer Art, neue Entwicklungen zu er­
kennen und darauf zu reagieren grün­
dete Sie hier zusammen mit \verner 
Hollender Österreichs erstes Ausrü­
stungsgeschäft für Höhlenforscher. 
Damit trat Sie auch in den Kreis der 
Höhlenforscher \viens und des Verban­
des österreichischer Höhlenforscher 
ein. Aufgrund Ihrer geschäftlichen 
und privaten Kontakte saß Sie damit 
jahrelang am Puls des Geschehens. 
Besonders stark beschäftigte sie 
sich mit Felsritzzeichen, dokumen­
tierte, interpretierte, stellte die 
Ergebnisse vor und wurde nicht müde 
auf diesen Fachbereich hinzuweisen 
und Interessenten zu gewinnen. Wir 
werden Erika Kittel in Erinnerung 
behalten. 

Yvonne POhl 
Am 3. März 1991 verstarb Yvonne POIlL 
nach kurzem Leiden im 47. Lebensjahr. 
Yvonne Pohl war die Tochter von Gu­
stave Abel, dem Almeister der Salz­
burger Höhlenforschung. Schon von 
Kindesbeinen an war sie dadurch mit 
der Höhlenforschung vertraut und ist 
diesem Hobby bis zu ihrem frühen Tod 
treu geblieben. Sie erwarb sich be­
sondere Verdienste dadurch, daß sie 
die verschütteten Kontakte zwischen 
der heutigen Höhlenforschergeneration 
und Ihrem Vater wieder auf grub und 
der Höhlenforschung eine wichtige 
historische Quelle eröffnete. Sie ,~ar 
treue Hüterin des Materials Ihres 
Vaters und legte zusammen mit Ihrem 
Gatten durch den Aufbau und die Be­
treuung des Vereinsheimes "Gosaumüh­
le ll des Vereins für Höhlenkunde Hall­
statt-Obertraun, dessen Schriftfüh­
rerin sie jahrelang war, den Grund­
stein für eine neue, erfolgreiche 
Forschung in diesem Gebiet. Die Höh­
~enforscher werden Yvonne Pohlein 
treues Andenken bewahren. 

c • 

ALLANDER TROPFSTEINHÖHLE 

Am Sonntag den 7. April veranstaltet 
die Allander Tropfsteinhöhle (im Aus­
flugsbereich Wiens) ab 10.00 Uhr ei­
nen Tag der "Offenen Türe". Bei 
Schlechtwetter wird diese Aktivität 
auf den 14. April verschoben. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

9. NATIONALER KONGRESS FÜR HÖHLEN= 
FORSCHUNG (Schweiz) 13.-15.9.91 

Für diese bereits mehrmals angekün­
digte Veranstaltung liegen nun die 
Anmeldeformulare beim Verband auf. 

JAHRESTAGUNG DER DEUTSCHEN HÖHLEN= 
FORSCHER 14.-16.6.91 

Auch für diese 
Tagung liegt 
Programm und 
Verband auf. 

bereits angekündigte 
nun ein Zirkular mit 

Anmeldeformular beim 

INTERNATIONALES AUSBILDUNGS LAGER FÜR 
JUNGE HÖHLENFORSCHER (am Hohenstein, 
BRD) . 

Diese Veranstaltung findet vom 26.7. 
bis 11.8. 1991 .statt. Informationen 
bei: Karl u. Thomas HAGER, Lange Zei­
le 50, D-\v-8500 NÜRNBERG 90. 

SPELEOCAMPING LAZE 

Vom Mai bis Oktober wird ein Speläo­
camping in Laze (zwischen Laibach und 
Adelsberg) geöffnet sein. Der Cam­
pingplatz bietet 50 Zelten Platz. 
In diesem Zeitraum werden laufend 
Exkursionen in erschlossene und uner­
schlossene Höhlen angeboten. Anmel­
dung und Informationen bei: Franc 
Facija, Laze 6/b, 61370 LOGATEC, Slo­
venia, Yugoslavia. 

Impressum: Medieninilaber (Verleger), 
Hersteller und Herausgeber: VERBAND 
ÖSTERR. HÖHLENFORSCHER, A-1020 Wien, 
Obere Donaustraße 97/1/61. Verlags­
und Herstellungsort: Wien, Redak­
tionsadresse wie oben. 
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Österreichis ches Nationales Komitee der Ulterna tionalen Alpensa,hu tzkommis sion 

Karst- und höhlenkundliehe Abteilung des Naturhistorischen Museums Wien 
Verband österreichischer Höhlenforscher (W~en) . * . 

Unter der Schirmherrschaft der Internationalen Union für Speläologie (UIS) 

EINLADUNG ZUM SYMPOSIUM 
"DIE KARSTGEBIETE DER ALPEN - GEGENWART UND ZUKUNFT II 

Bad Aussee~ 27. - 29. Juni 1991 

Das Symposium findet im Hotel "Erzherzog Johannil im Ortszentrum von Bad Aussee 
statt. Dort befindet sich auch das Tagungsbüro~ das am 27. Juni 1991 ab 13 Uhr ge= 

öffnet ist. 

Aufgaben und Ziele des Symposiums sind 
a) ~räsentation der Ergebnisse des Symposiums 1988 (Bad Mitterndorf) 
b) Uberblick über neuere Entwicklungen der Karst- und Höhlenkunde 
c) Berichte über Fortschritte der Dokumentation der Karstgebiete und 

der Karstprozesse, insbesondere in den Alpen 
d) Berichte über aktuelle Probleme der Karstlandschaftsnutzung und über 

aktuelle Forschungsprogramme~ insbesondere in den Alpen 
e) Erarbeitung von Schutzgebietskonzepten für die Karstgebiete der Alpen 

und deren Chancen (im Hinblick auf Fragen der Karstökologie und der 
Karstwasserreserven) . 

Die Eröffnung der Tagung ist am 27. Juni 1991 um 15 Uhr s. t. vorgesehen, der Ab= 
schluß der Vorträge und Diskussionen am 29.Juni 1991 mittags. Für den Nachmittag 
des 29. Juni ist eine Halbtagsexkursion (voraussichtlich Koppenschlucht - Koppenwin= 
kel - Koppenbrüllerhöhle) vorgesehen; die anschließende Nächtigung im Tagungshotel 
in Bad Aussee ist möglich. 
Am 30. Juni 1991 wird je nach Wetterlage eine Nachexkursion zum Dachsteinhöhlen= 
park oder ins Gebiet des Krippenstein angeboten werden. 

Vorträge bitten wir baldmöglichst anzumelden. Eine Zusammenfassung des Inhalts 
(20 bis 30 Zeilen) wird bis zum 30. April 1991 erbeten. Diaprojektor, Over= 
headprojektor und Tafel stehen zur Verfügung. 

Kosten: Ein Pauschalpreis von öS 1450, - umfaßt Teilnahmegebühr~ Tagungsunterla = 
gen, zwei Halbpensionen (Abendessen am 27. und 28. Juni, Nächtigungen in 
Zweibettzimmern mit Bad/WC, Telefon, TV, Minibar und Loggia, Früh= 
stücksbuffet), das Recht zur Vorlage von Vorträgen und den Band C1Akten 

des Symposiums Bad Mitterndorf 1988 11 (Beiheft 39). 
Überdies ist für die Dauer des Aufenthaltes das durch einen unterirdischen 
Gang mit dem Hotel verbundene Sole-Mineral-Hallenbad kostenlos benützbar, 
Der Einbettzimmerzuschlag beträgt pro Tag öS 100, -. 

Die Teilnahmegebühr für Interessenten aus dem Raum Bad Aussee, die die 
Hotelleistungen nicht in Anspruch nehmen, beträgt öS 250, -. 

Begleitpersonen bezahlen keine Teilnahmegebühr. Mit dem Pausbhalpreis von insge:= 
samt ÖS 1200, - sind alle oben angeführten Hotelleistungen abgegolten, eben" 
so die Hallenbadbenutzung und das Recht zur Teilnahme an den Veranstal= 
tun gen des Symposiums. Bei entsprechendem Interesse wird ein 11Damen= 
programm t1 angeboten werden. 

Der Wunsch, die Hotelreservierung auch auf die Nacht vom 29. zum 30. Juni zu er= 
strecken, muß schon bei der Anmeldung bekanntgegeben werden, um die Reservie= 
rung sicherstellen ZU können. Die zusätzliche Halbpension ist zum Sonderpreis von 
öS 590, - pro Person im Doppelzimmer (Efmbettzimmerzuschlag öS 100, -) erhältliCh' 1 

Zur Anmeldung bis 30. April 1991 bitten wir das beiliegende Anmeldeblatt zu benutz eIl' 

I VerbandsnachrtchtenI1t2.J9·1 Heft 211991 I - 18 -
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SYMPOSIUM IlDIEKARSTGEBIETEDERALPEN - GEGENWART UND ZUKUNFT" 
- ·. i ~ 

Hotel Erzherzog Johann.Bad Ausse~ 

r 1 

Herrn . . . . . . . • . . ..• den .. ... ..... 1991. 

Univ. Prof. Dr. Hubert Trimmel 
Organisationskomitee des Sympo= 

siums "Karstgebiete der Alpen" 

Draschestraße 77 ANMELDUNG 
A-1232 Wie n =======~========== 

. .. 

Ich wero.e am Symposium in Bad Aussee teilnehmen. 

Name •.................... 0 •••• 0 •••••• Institution: 

Adre s s e 0 •••• 0 • CI 0 ••••• 0 •••••••• 0 •••••• 0 

........ ....... .. ... .......... 10 0 •• 

Ich bitte um Reservierung eines 0 Einbettzimmers o Zweibettzimmers mit •••...•.••.•.••••.••• 

(Be gleitperson) 

für die Zeit vom 27. bis 29.6.1991 

zusätzlich für die Nacht 29. /30. 6. 1991 

Ich habe die Absicht. an 
nebenstehenden Veran= 
staltungen teilzunehmen: 

[eh melde folgenden Vor t rag 

Halbtags exkursion (29.6.) 

Ganztagsexkursion(30. 6.) 

Damenprogramm (falls 
angeboten) 

an: 

Ja 0 NeinD 

Ja 0 NeinD 

Ja 0 NeinD 

Nach Bestätigung der Anmeldung und Zusendung des Zahlscheines werde ich unver= 

züglic~ eine Teilzahlung (50% der Gesamtsumme) 0 
den ausgewiesenen Gesamtbetrag .0 

auf das Konto 223-103- 292/00 der Österreichischen Länderbank AG. lautend auf 
Verband österreichischer Höhlenforscher. A-I020 Wien. überweisen. 

•• ''' • • rlt ''' # •••••••• · , •••••• • 
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MITTE I LUNGsB LATT 
oes VEftBANOES OSl'ERREICHtSCHER HÖftLeNFORStHER 

Sitz des Verbandes: A . 1020 Wien, Obere Dona'ustraße-97/1/61 
U-8ahn-Station Schwedenpfau-Sprechstunden! Donnerstag 19-21 h 

. ' 

42. Mlrgihg ( Ww.. im Juli 1991 ~ft 3 

ÖSTERREtCHtSCHE HÖH'LENRETrUNG 
.' 

Dieser Bericht über die Sitzungen in Zusammenhang mit der Neustrukturierung 
ist als Hintergrundinformation zum Antrag 6 (Seite 25) in diesem Heft gedacht 

Bei der Generalversammlung 1990 in Neukirchen bei Altmtinster 
(Oberösterreich) wurde unter anderem ein Antrag (Antrag 2, siehe Verbandsnach­
richten 3/1990, Seite 24) eingebracht. der sich mit der Schaffung eines bun­
desweiten , Höhlenrettungsverbandes beschäftigte. Da zum damaligen Zeitpunkt 
keine klaren Vorstellungen vorgelegt werden konnten und die vorgeschlagenen 
Satzungen - so kurzfristig vorgelegt wurden, daß die stimmberechtigten 
Delegierten nicht ausreichend informiert werden konnten, wurde seitens der 

, Generalversammlung beschlossen, diesen Themenkreis eigehend zwischen ,den Gene­
ralversammlungen 1990 und 1991 zu erörtern, um dann in der Lage zu sein. 'eine 
entsprechende Lösung 1991 vorstellen zu können. 

Aufgrund dieses Auftrages der Generalversammlung 1990 in Neukirchen, den dort 
angeschnittenen Fragenkötnplex über die Höhlenrettung bis zur Generalversamm­
lung 1991 in eigenen Sitzungen zu beraten, wurden inzwischen vier Sitzungen zu 
diesem Themenkreis abgehalten. Als Information für die nächste Generalversamm­
lung in Sierning sollen -die wesentlichsten Ergebnisse und Schritte festgehal­
ten werden: 

24. November 1990 - SIERNING 

Über diese erste einberufene Sitzung, ihre Teilnehmer und ihre Ergebnisse hin­
sichtlich der weiteren Vorgangsweise wurde bereits i n den Verbandsnachrichten, 
41. Jahrgang (1990), Heft 6 :45 berichtet. Als Zwischenstufe für die weiteren 
,Beratungen aller Verbandsmitglieder wurde vorerst ein "Kleiner Kreis" mit 
vorbereitenden Arbeiten hetraut. Ausgehend von den Beratungen in Sierning wur-, 
de auch allen Verbands-Mitgliedsvereinen ein Fragebogen übermittelt, dessen 
Auswertung die we i teren Beratungen unterstützen sollte. 
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12. ,Dezember 1990 - WIENER NEUSTADT 

Als Vorbereitung für elie Sitzung des "Kleinen Kreises" und aufgrund der Vorga­
ben eier Gp R nr~che in Sierning fanden erste Beratungen über mögliche Satzungen 
eines Höhlellrettungs-Bundesverbandes und eines Vertrages mit dem Verband 
österreichischer Hdhlenforscher statt (Teilnehmer: E. Bednarik, H. Mrkos, G. 
Stummer). Diesen Beratungen gingen Vorschläge von M. Roubai voraus, schriftli­
che Vorschläge lagen von H. Kirchmayr vor. Die dabei erarbeiteten EntwUrfe 
ergingen als Diskussionsgrundlage gemeinsam mit der Einladung zur nächsten 
Sitzung an alle Mitglieder . des in Sierning nominierten "Kleinen Kreises". 

~~~~~; , -·~j! :~i ~~.;:~i r ~' : • . ;: -.~~ ~, . ". 

23. Februar 1991 - AUDORF BEI ANSFELDEN 

Bei dieser Sitzung, an der E. Bednarik, M. Hachelberger, P. Höfer, H. Kirch­
mayr, P. Knall, M. Rouhai, S. Steinberger und G. Stummer teilnahmen, ~urden 
die vorgelegten Entwürfe nochmals Punkt für Punkt besprochen, um bei der näch­
sten, allgemein ausgeschriebenen Sitzung ein einigermaßen ausgereiftes Konzept ' 
vorlegen zu können. Die im Detail noch geänderten Entwürfe wurden schließlich 
seitens der Fachsektion Höhlenrettung des Verbandes österreichischer Höhlen­
forscher allen höhlenkundlichen Mitgliedsvereine übermittelt. 

27. April 1991 - AUDORF BEI ANSFELDEN 

Zu dieser all~emein ausgeschriebenen Endsitzung waren Vertreter von Hallstatt­
Obertraun, Klagenfurt, Salzburg, Obersteier, OberHsterreich und Sierning er­
schienen. Vorarlberg war durch Salzburg vertreten, Wien - Niederösterreich 
waren entschuldigt, jedoch durch H. Ilming vertreten. Schriftliche Anmerkungen 
lagen von Villach und Graz vor, der Verbandsvorstand war durch H. Ilming, G. 
Stummer und E. Bednarik vertreten. 

Aufgrund der schriftl 'ichen und mündlichen Vorschläge wurden die Entwürfe 
neuerlich überarbeitet. Grundsätzlich wurde seitens der Vereinsvertreter fest­
gehalten, daß der Landesverband fUr Höhlenrettung in Obeiösterreich und in der 
Steiermark (jeweils mit den ihnen angehörenden Mitgliedsvereinen unseres Ver­
bandes) und der Landesverein fUr Höhlenkunde in Salzburg als Proponenten für 
einen zu grUndenden BlIndesverband für Höhlenrettung auftreten würden und die 
restlichen anwesenden Vereine diesem beitreten werden, wenn bei der General­
versammlung des Verbandes Österreichi~cher H~hlenforscher in Sierning 1991 
die Mehrheit der Delegierten dafUr stimmen, mit einem nach den vorgelegten 
Satzungen gegründeten ßundesverband für Höhlenrettung dem vorgelegten Vertrag 
abzuschließen. In diesem Zusammenhang wird der Verein für Höhlenkunde in Ober­
steier seinen Antrag von Neukirchen (1990), der auf 1991 verschoben wurd~, 
zurückziehen und durch einen Antrag auf Annahme des vorgelegten Vertragsent­
wurfes ersetzen, wenn ein derartiger Bundesverband für Höhlenrettung mit den 
vorgeschlagenen Satzungen gegründet wird. 

Der entsprechende, neuformulierte Antrag des Vereins für Höhlenkunde in Ober­
steier wird in diesem Heft bei den Anträgen an die Generalversammlung 1991 
veröffentlicht. Die in ursächlichem Zusammenhang mit diesem Antrag stehenden 
Entwürfe einer Satzung für den zu gründenen ßundesverband für Höhlenrettung 
und des Vertrages zwischen diesem und dem Verband östcrreichischer HHhlenfor­
scher ergehen (aus Platzgründen) an alle stimmberechtigen Mitgliedsorganisa­
tionen unseres Verbandes in Kopie. 
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ANTRÄGE 1991 

Die offizelle Ausschreibung der Generalversammlung 1991 mit der Tagesordnung, 
dem Ende der Antragsfrist und der Stimmenverteilung erfolgte im Heft 2/1991, 
Seite 10-11 der Verbandsnachrichten. Satzungsgemäß wurden bis zum Ende der An­
tragsfrist folgende Anträge eingebracht, die bei der Generalversammlung 1991 
in Sierning zur Abstimmung gelangen. 

ANTRAG 1 

Eingebracht vom Verbandsvorstand: 

Aufgrund der laufend stejgenden Porto-, Papier- und Druckkosten beantrag der 
Verbandsvorstand das Abonnement der Zeitschrift "Die Höhle" ab dem Jahrgang 
1992 von 80.-öS auf 100.-öS bei Abonnierung über Mitgliedsvereine und von 
100.-öS auf 120.-öS (15.- und 20.- DM) für Einzelbezieher zu erhöhen. 

Erläuterung: Um einerseits das Verhältnis zwischen Einnahmen und Zuschüs­
sen aus den Verbandsmitteln gleich zu halten und anderereseits die Mit­
gliedsbeiträge an den Verband nicht zu erhöhen ist dieser Antrag erfor­
derlicl1. Der letzte Antrag auf Erhöhung liegt bereits Jahre zurück. Über 
die geplante Erhöhung der Abonnementgebühren wurden die Mitglieder des 
Verbandes der Deutschen . lJöhlen - und Karstforscher bereits im Juli 1990 
(bei ihr.er Generalversamm ung) informiert. 

ANTRAG 2 

Eingebracht vom Verbandsvorstand: 

Antrag auf Schaffung einer Fachsektion für "Schauhöhlen" 

Erläuterung: ~Bei der, Generalversammlung 1990 wurde auch ein Treffen der 
Schauhöhlenvertreter durchgeführt. Grund war vor allem die Gründung einer 
Internationalen Schauhöhlen-Association und die Frage, in welcher Form 
die österreichischen Schauhöhlen daran teilnehmen sollen. Da in den Sat­
zungen dieser Internationalen Organisation auch die Möglichkeit besteht, 
daß eine satzungsgemäß agierende Organisation (et\fa eine Fachsektion) 
dort die Interessen aller österreic~i scher Schauhöhlen vertreten kann, 
wurde bei den Beratungen 1990 die Schaffung einer derartigen Fachsekt·on 
angeregt. Diese Fachsektion soll daher einerseits Österreich bei der In­
ternationalen Schauhöhlen-Association vertreten, andererseits 'aber auch 
innerhalb des Verbandes alle Schauhöhlen-Fragen koordinieren und zur 
Beratun& zur Verfügung stehen . 

• 
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ANTRAG 3 

Eingebracht vom Verbandsvorstand: 

Der Verbandsvorstand hringt folgenden Antrag auf eine Satzungsänderung ein: 

Der bisherige § 1 (Name, S-j tz, Tätigkeitsbereich) Abs. 4 lautete: Der Verband 
ist Uberparteilich und nicht gewinnorientiert. 

: . . { " 

Abs. 4 soll nun Jauten: Der Verband ist nich t partei - oder konfessions-
gebunden und eine gemeinnützige, kulturel1.e und nicht auf Gewinn gerich­
tete Vereinigung zur Durchführung von Koordinationsaufgaben, Forschurtgs­
aufgaben, von der Erwachsenenbildung dienenden wjssenschaftlichen Lehr­
und Schulungsaufgaben sowie damit verbundenen wissenschaftlichen Publika­
tionen und Dokumentationen im Bereich der Karst- und HBhlenkunde und des 
umfassenden Umwelt- und Naturschutzes. 

Der bisherige § 2 (Zweck und Aufgabenbereich» besteht bisher aus den Absätzen 
a-1. Im Zuge der Satzugs~nderung soll der Absatz 1 geändert und der Absatz m 
angefügt werden: 

1 neu: Öffentlichkeitsarbeit und Durchführung von Lehr- und Schulungsauf­
gaben, die im wesentlichen der Erwachsenenbildung und der schulischen 
und außerschulischen Jugenderziehung dienen und das Fachwissen auf dem 
Gebiet der Karst- und Höhlenkunde und das Umwelt bewußtsein heben. 

m: die Durchführung von Forschungsaufgaben zur Erarbeitung von Informa­
tionen und notHendtgen Grundlagen. 

Erläuterungen: Diese Satzungsänderungen sjnd erforderlich, um seitens des 
Bundesministeriums rUr Wissenschaft und Forschung die Anerkennung als 
"wissenschaftlicher Verein" zu erwerben. Finanzielle Zuwendungen (etwa 
Spenden), d-Le an derarU ge "wissenschaftliche Vereine" vergeben werden. 
sind in Hinkunft steuerlIch als Betriebsausgaben anerkannt. Um fUr die 
Zukunft unserem Verband derartige Mittel nicht zu verschließen, bringt 
der Verbandsvorstand diese Satzungsänderung ein. 

ANTRAG 4 

Eingebracht vom Gemeindeamt Alland als Bet=eiberin der "Allander Tropfstein­
höhle": 

Die "Allander Tropfsteinhöhle" ersucht um Aufnahme als Mitglied in den Verband 
österreichischer fllihlenforscher. 
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ANTRAG 5 

Eingebracht vom "Eisenerzer Höhlenverei.n Feldermaus" 

Der "Eisenerzer Höhlenverein Feldermaus" stellt den Antrag auf Aufnahme in den 
Verband österreichischer H6hlenforscher. 

Erläuterungen: Der Verein führt den Namen "Eisenerzer Höhlenverein Fle­
dermaus" und wurde rni t Bescheid vom 31. 7. 198] nicht untersagt. Der Ver­
ein hat seinem Antra&. an unseren Verband sO~Qhl eine schriftliche Kurz­
darstellung sei ner 1'ijti gkei t als auch eine Kopie seiner Satzungen 
übermittelt. Das bisherige Betätigungsfeld lag nach diesen Ausführungen 
vorwiegend im Bereich des Frauenmauer - Langstein-H6hlensystems, sowl.e in 
Höhlen der P.isenerzer Umgebung und der westlichen Hochschwab-Hochfläche. 
Neben den HdhJenerkundungen wurden auch Säuberungsaktionen und rege Mit­
arbeit an elen Zielen der "Österreichischen Höhlenrettung ll angeführt. Im 
§ 2 seiner Satzungen wird der Zweck des Vereines mit ...• " Erforschung, 
Erschließung, Vermessung und Reinhaltung von Höhlen, sowie der darin vor­
kommenden Naturdenkmäler" ... definiert. 

ANTRAG 6 

Eingebracht vom Verein für Höhlenkunde in Obersteier 

Der Verein für Höhlenkunde in Obersteier stellt den Antrag, den beigelegten 
Vertrag (Anlage 1) zwischen dem Verband österreichischer Höhlenforscher und 
dem Bundesverband für Höhlenrettung anzunehmen, falls ein solcher nach vorlie­
genden Satzungen (Anlage 2) gegründet wird. 
Gleichzeitig wird der Antrag an die Generalversammlung 1990 vom II.Juni 1990 
zurückgezogen. 

Erläuterungen: Hinsichtlich des zurückgezogenen Antrages aus dem Jahre 
1990 werden die Delegierten ersucht, im Heft 3/1990 der Verbandsnachrich­
ten nachzulesen. Der obige Antrag wurde wörtlich veröffentlicht. Der als 
Anlage I bezeichnete Vertrag und die als Anlage 2 bezeichneten Satzungen 
würden den Umfang der Verbandsnachrichten sprengen und werden daher 
(siehe auch den Beitrag auf Seite 2I~22 in diesem Heft) allen stimmbe­
rechtigten Mitgliedsorganisationen unseres Verbandes demnächst in Kopie 
als Grundlage für die Beratung in Ihrem Kreise übermittelt. 
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G[LDVERK[HRS~ONTEN 

Postsparkasse 

Länderbank 

Kassa 

Saldo 1.1.1990 

Pos t s par k a' s 5 e 

Länderbank 

Kassa 

Saldo 31.12.1990 
------~---~-----
Postsparkass~ 

Länderbank 

Kassa 

KASSA 

56.920 ,1 5 

10.678 , 1.5 

105.976,18 

25.487,32 

____ ~z.~.!.~z. 

AUFGLIEDERUNG DER EINNAHMEN UNO AUSGABEN ------------ ----- -----------------------

579.269,49 

42.144,37 

11.320,25 

632.734,11 

67.666,32 

~ ... 

530.213 , /.6 

27 . 335,50 

11.008 , 10 

568.557,06 

___________________ !~!.:.~~~.!.·~z 

700.400,43 700.400,43 

~~ __ ~~~!~~~~ ___ --------~~~i~~i 
Geldkonten 5 .72 5 ,14 1.289,93 

Porti 

Subventionen und Sp_nden 

Mitglied~beiträge 

ßUrobedarf, Papi~r 
;. ... 

IIDie Höhle ll 

Verband~nich~ichte~, 
Publikationen des Verbandes 
und der Mitgliedsvereine 

Sonstige Publikationen 

Diverses 

HÖHLENRETTUNG 1990 

Verbandshe i t ra9 

Porti, Telefen 

Versicherung 

Sonstiges 

Vortrag 1.1.1990 

Saldo 31.12.1990 
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2 8 ,9 /, 

89. /,88, - -

70.27 1,,88 

I 2 9 • I. 3 3 , 2 9 

2.325,60 

178.555,03 

9.935,--

60.045,50 

20.170,--

1.148,35 

132.606,40 

96.447,60 

4.213,51 

222.698,77 
--------------------------------

6 3 2 • 734 ,.1 1 568.557,06 

_______ ~!~i.~~i __________ ~~~.2:c!~i 

4 .. 000,--

726,93 

4.688,--

1.015,--

10.429,93 

12.398,21 

3;715,90 

4.832,--

4.536,ao 

13.084,70 

. . 9.743,44 
------------------~-------------

22.828,14 22.828,14 



'" 

KURZ VERMERKT 

PERSONELLES 

Mit \.Jirkung vom 1.Juli 1991 w i rri der 
seit 18 Monaten verwaJste Dienstpos­
ten in der Karst- und höhlenkundli­
chen Abteilung des Na turhi stod sehen 

:Museums Wien mj t Drt:~F'lhlM I f PavlIza 
besetzt. Dr. Pavuza war langjähriger 
freier Mitarbeiter der Abteilung bzw. 
des vormaligen Institutes für 
Höhlenforschung und absolvierte hier 
das einjährige Akademikertraining 
jn den Jahren 1984/85. Sein Arheits­
gebiet wird - neben den Ublichen ad­
ministativen TäUgke"iten vor 
allem die Geospeläologie umfassen. 
Durch diese neue Konstallation 
sollte sich eine weitere Intensivie­
rung der fachlichen und organisato­
rischen Zusammenarbe"i t zwi sehen Ab­
teilung und Verband bzw. Vereinen er­
geben. 

EUROPÄISCHE SPEl.ÄOLOGTSCHE REGIONAL­
KONFERENZ (Belg"en 1992) 

20. - 23.8.1992 in Helecine 

Wie immer, wenn ein Internationaler 
Kongreß in einem außereuropäischem 
Land stattfindet (1993 in China), 
findet ein Jahr davor eine Europäi­
sche Regionalkonferenz statt, um 
auch jenen : europäischen H6hlenfor­
schern die Möglichkeit einer Zusam­
menkunft zu bieten, die sich die Rei­
se in ferne Länder nicht leisten 
können. Diese Regionalkonferenz fin­
det nun im oben·angegebenen Zeitraum 
in Belgien statt. Die Teilnahmekosten 
an dieser Konferenz wrden etwa 
2000.-6S betragen (einschließlich 
EinschreibegebUhr, Übernachtung 
(nur in Studentenunterkünften oder 
Camping, Hotels müssen separat be­
zahlt werden), Mahlzeiten und eine 
Exkursion). Genauere lnfromationen 
folgen noch im heurigen Jahr. 

VERANSTALTUNGEN 

(genauere lnfci~~ationen kHnnen heim 
Verband angefordett werden) 

"ALPINE CAVES: · Alpine Karst system 
amI th(.~~i;'krironmental context" . 

12.-14. Juni 1992, Asiago (Italien). 

Der Internationale Kongress mit brei­
ter thematischer Streuung bietet auch 
Exkursionen in die umliegenden Karst­
gebiete, die sich durch besonderen 
Höhl enre:i chtum fllIszei chnen. 

"GENERAL AND APPLTED KARST HYDROGEO­
LOGY" 

23.5.-2.6. 1991, Belgrad (Jugosla­
wien) . 

Es ist zu hoffen, daß sich bis zu 
diesem Zeitpunkt die Verhältnisse auf 
dem Balkan stabilisiert haben und 
keine Verschiebung erforderlich ist 
wie heuer beim heurigen Symposion in 
Dubrovnik (Verhandsnachrichten 
41-4/5). Das Symposion ist unter an­
derem dem Erscheinen von Cvijic' 
Werk: "Das Karstphänomen ... " gewid­
met. Neben den vorwiegend karsthydro­
geologischen Vorträgen wird es Sit­
zungen der IGCP-299 Arbeitsgruppe so­
wie der IAH-Kommission für Karst­
hydrogeologie geben. 

LEBENSRAUM HÖHLE 

25.5.-27.10.1991, Museum Weberhaus, 
Weiz (Steiermark). 

Unter diesem Motto bringt eine Aus­
stellung einen Überblick über die 
Geschichte der Höhlenforschung im 
Mittelsteirischen Karst, Darstellun­
gen von Flora und Fauna in diesen 
Höhlen sowie die Zeugnisse menschli­
cher Besiedlung. Im Rahmen des Höh­
lenschutzgedankens wird auch der 
enge Zusammenhang von Wasserversor­
gung und Karst aufgezeigt. 
Die Ausstellung ist jeweils Freitag 
bis Sonntag von 15.00 bis 18.00 oder 
gegen Anmeldung unter der Telefonnum­
mer (03172)6690 zu~än~lich. 
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HÖIILENKALENDER 

1992 wird ei TI Höh .l enkal ender erschei­
nen, der den Höhlen St. Kanzian 
(Skocjanskc jame) gewidmet sein wird. 
Diese lIöhle \,Iurde oh - ihrer Bedeutung 
von eier UNESCO vor e -i n i_gen Jahren in 
di.e "World Herit:ftge Ust" aufgenom­
men. Es so 1.] en durch drJs Erscheinen 
vor allem die Lc .isttlflgen der sloweni.­
schen, -i talienischen lind iistr.rrei chi­
sehen Forschungen ~m Ganzen gewUrdi.gt 
werden. Der Preis wird ca. 80.-- pro 
StUck betragen. Da eine Einzelbestel­
lung infolge exorbitanter Rankspesen 
unrentabel ist, wird seitens des Ver­
handes eine Sammelbesl:f>llung ange­
regt. Der Verband n:i mmt Vorbestellun­
gen bi s in den Herbst- el1l~ gegen. 

ÖGNU - TEXT 

"Naturkatastrophen - Schlügt die Na­
tur zurück Die Erschließung der 
Alpen und ihre AlIS\y"i rkungen", Bericht 
zur Tag-ung ]988 in Netlkirchen. Das 
fleft, das si ch rni t der -j nt:em>i.ven 
touri8tischen ErschJießung am Rande 
und im Nationalpark "Hohe Tauern" 
befaßt liegt bei der Faehsektion 
Karsthydrogeologi e Zl1r E-i nsi eht auf. 

ÖSTERREICHISCHER FORSTVERETN 

"Luftsehadstoffe und ihre Wirkung auf 
Bäume", ein sehr interessantes, 
50sei tiges Heft faßt das gegenw~irtige 
Wissen prägnant ztlsammen. "estellun­
gen beim Österreichischen Forstverein 
e/o Zentrum für Umwelt- und Natur­
schutz, Univ. f. ßodenkultur, Gregor 
Mendelstr. 33, 1180 Wien. 

ÖNORMENVERZEIClINIS 

In der Fachsektion Karsthydrogeologie 
liegt das neue ÖNORM-Teilverzeichnis 
"Umweltschutz" auf. 

GEOI,OGTSClIE SEHENSWÜRDIGKEITEN 

in Ungarn und der CSFR. Dazu gibt es 
2 Übersichtskarten, die allerdings 
schwer ZU ~ beschaffen sind. Im Be­
darfsfall können aber Kopien von 
Teilbereichen hei der Fachsektion fUr 
einen ersten ÜberhJiek angefordert 
werrlen. 

UMWELTSC1JIJTZSUnVENTTON 

Von der ÖCNU wurde dem Verband ":inof­
fiziell" lind unter zus[itzlichen büro­
kratischen Auflagen die Gewährung der 
UmweltschlItzsubvention 1991 zugesagt. 
Es wirrl doher an die Aktion "Saubere 
Höhlen" erinnert und gebeten, die 
Abrechnungen bis Ende November, ver­
sehen mit Vereinsstempel und allen 
Unterschriften an den Verband zu 
übermi tteln. 

NEUER VORSTAND IN SALZ BURG 

Bei der am 16.3.1991 stattgefundenen 
J~hreshatlptversammlllng des Landesver­
eins für Hdhlenkllnde in Salzburg 
w.urde folgender Vorstand gewählt: 

Obmann: Dr. MDtUüas RACHELSBERGER 
Obm. Stvtr.: Walter KLAPPACHER 
Schriftfiihrer: Walter GOEDICKE 
Schrf. Stvtr.: Hans Karl MÜLLNER 
Kassjer: Peter HECHT 
Kass. Stvtr.: Albert STRASSER 

ESPERATO - WÖRTERBUCH 

Peter VOKOV aus Ungarn hat ein klei­
nes speläologisches Wörterbuch in 
Esperanto herausgegeben. Insgesamt 
sind 85 Ausdrücke in Esperanto und ]4 
weiteren Sprachen (darunter Tsche­
chisch, Ungarisch, Bulgarisch) bear­
beitet lInd durch zwei graphische Ta­
feln auch visue11 erläutert. Der 
Verband hat eine geringe Anzahl er­
worben und gibt sie solange der 
Vorrat reicht - zum Preis von 35.-6S 
(zuzüglich Porto) gerne ab. 
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SEKTION KAPFENBERC 

Bei eler Jahreshauptversammlung der 
Sektion Kapfenberg im Landesverein 
für H~hlenkunde in der Steiermark 
wurde am 6. Apr;:I 19~1 ' cle'f'Worstand 
neubestellt und setzt sich wie folgt 
zusammen: 

Obmann: rr'j tz ßAYERL 
Obm. Stvtr.: ßernhard ZANDONELLA 
Schriftführer: Alhert !lOßLER 
Sehrf. Stvtr.: Alojs KRAU. 
Kassier: Andreas RUST 
Kass. Stvtr.: Hans SCHWAß 

~1ERKBI.ÄTTER ZUI~ KARST- UND IIÖHLf~N:: 
KUNDE 

Die 2. L:ieferllng dieser Scll1l111ngsun­
terlagen ist inzwischen vergriffen. 
Da die meisten lnteressenten in der 
Rege.1 die ]. bis 3. Lieferung hestel­
len, hat sich der Verhand entschlos­
sen, elie 2. Lieferung (ehenso wie he­
reits die 1. Lieferung) in einer 
zwei ten Allfl age herauszl\gehen. 
Diese Auflage wird voraussichtlich 
im September vorlipgen, sodaß ab 
dann wiederum alle Lieferungen zur 
Verfügung stehen. 

BEIHEFT 39 

Das Beiheft 39 - AKTEN ZUM SYt1POSIUM 
ÜBER ÖKOLOGIE UND SCIlUTZ ALPINER 
KARSTLANDSCHAFTEN ist rechtzeitig 
zum Symposium i n Bad Aussee erschie­
nen und kann beim Verband hestellt 
werden. 

METALLABZEICHEN 

Die neue Lieferung der Metallabzei­
chen ist für Juli angekiindigt. Wir 
ersuchen alle Verei ne, i.h re Bestel­
lungen direkt bei der Jahrestagung 
in Sierning zu erledigen, um Portoko­
sten zu sparen. 

9STERREICHTSCHER UND EUROPÄISCHER 
UMWELTSCHUiZPREIS 91 

Dieser Prei s wird auch 1991 wi ederum 
vergeben. 

..... ~' I ., 

Projekte k5nnen in insgesamt 4 Kate­
gorien von Einzelpersonen oder Grup­
pen eingereicht werden: 

1. Bewflhrung kulturellen Erbes (et­
\\18 fiir RestBllrlerungen, Instand­
hall:llngsaktionen, Erhal tung von 
Vnlksbr~urhen, Pflege von Volks­
I'j edern lind T~lnzen u. s. w. ) 

2. Lanrl scha f tsschutzpreis (für 
Schutzmaßnahmen in ländlichen 
Gebieten, Errichtung von Tier­
und Pflanzenschutzreservaten 
oder Unratsbeseitigungsaktionen) 

3. JlIgendpreis (flir Umweltschutzak­
L ivi tiit.en von Jugendlichen unter 
18 Jahren 

4. llrnwel tschut ztechni kprei s (für 
Tnit'iatjvcn zur Verminderung des 
Verhrauches ersch5pflicher Res­
sOllrcen). 

D'ie Grllppenprei strilger erhalten 40000 
Schilling, der ~sterreichische Ge­
samtpreisträger 100000.- Schilling. 

Int.eressenten oder Gruppen, die an 
diesem Bewerb teilnehmen wollen, wer­
den ersucht, sich das entsprechende 
Tejlnahmeformular, das auch weitere 
Informationen enthält, bei der Öster­
reichjschen Gesellschaft für Natur­
und Umweltschutz, Hegelgasse 21, 1010 
WIEN (Tel. (0222) 513 29 62) zu 
besorgen. 

Impressum: 
Medieninhaber (Verleger), Hersteller 
und Herausgeber: VERBAND ÖSTERREICHI­
SCHER HÖIlLENFORSCHER. 
A-I020 Wien, Obere' Donaustraße 
97/1/61. Verlags und Herstellungsort: 
Wien, Redaktjonsadresse wien oben. 
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,~ t"olgender Workshop-Inhalt ist vorge­
sehen: 

Karst- und höh]enkundliche~ Seminar 

EDV UNTERSTÜTZTE IIÖIlLENDOKlJMETATTON 
MITTELS AUTOCAD 

Veranstaltet vonl Zweigverei n Ha 11-
statt-Obertraun des Ißndesvereins für 
Höh.1enkunde i.n Z\lsammellarbe i t 111 i t dem 
Ver hand österreü'hischer Höhlenfor­
scher lind der Karst- und höhlC'nkund­
lichen Abteil\lng des NatLJ rlt i staTi­
schen ~1l1setlms \~ien. 

Termin: 1. - 3. 11. J<)91 
in Bad lschl, Oberösterr(-"ic:h 

.Überblick und Einsatzmöglichkeiten 
der EDV-unterstUtzten Dokumentation. 

.Rechtliche lind finanzielle Gegeben­
heiten beim Einsatz des für Speläoan­
wendungen erweiterten Software paketes 
AUTOCAD. 

• Vorste lJlIng 
].-i chke·j ten 
ti on). 

der 
(auch 

Konfigurationsmög­
Minjmalkonfigura-

• Meßdat:ennu fberei tllng, Meßdatenarchi­
vierung lind Statistik. 

Der Zweigverein Hallst:!ln-Obertraun .Visual:isierung bzw. Planerstel]ung 
hat , di e Dokumentati.on der Nell for- mit Hi 1 fe eier fUr SpelEioanwendung er­
schungen der derzei t 'I nngsLf'n lIöh] e wet terten AlITOCAD-Software anhand von 
Österreichs, der lIirlaLzhöhJe, von Praxisbeis[rielell. 
vornhere:in auf die Bnsis eier EDV­
ge~tlitzten ßearbeitunR gestellt. Die 
Erfahrungen aus diesem grofleTl Iföhlen­
system, das mittels einer Alltocad­
Appli.kation durchgefiihrt \vllrde, 
stellt dieser Verein nun alJgemein 
vor. r,edacht ist an eine Workshop­
Veranstaltung, bei der direkt am Ge­
rät die Vorgangsweise demonstriert 
wenlen 'so 11. Schon flllS di f~ser Ziel­
-setzung muß die Te 'j 1 nehrncrzclhl he­
schränkt werden. Es ist daran ge­
dacht, pro Mitß]jedsverein unseres 
Verbandes einen kompetenten Vertreter 
als Teilnehmer zu begrüßf'n, der das 
beim Workshop erarbejtete Wissen 
schließlich im Rahmen seines Vereines 
weiterverbreitet. Es wirrl daher schon 
jetzt um Verständni s für ' di.ese Li.mi­
tierung der Tejlnehmerzahl gebeten. 
Die Anmeldungen kBnnen daher nur 
offiziell über eine österreichischen 
Verein erfolgen. 

Die Veranstaltung wird in Ibd Jschl 
(SaLzkammergut,OberösLerreich) durch­
geführt werden, jeder Teilnehmer wird 
bereits im Septe~ber umfangreiche 
Unterlagen zur Vorbereitung auf diese 
Veranstaltung erhalten. 

DiE> Anmeldung zu dieser Veranstaltung 
w'ird tiber den Verb3nd österreieh.i­
sc.her fliilll.enrorscher erfolgen. Zu 
diesem Zweck werden weitere Informa­
Uonen iiher diese Veranstill tung lind 
das Anmcldeforllllllarin direkter Aus­
sendung an die Vereine folgen. Die 
Vere i IW \verden jedoch schon jetzt 
ersucht, sich r,edanken über die Ent­
sendung eines kompetenten und mög­
li.chst fachkundi.gen Vertreters zu 
machen, der vor allem auch auf dem 
Gebiet der Höhlendokumentation in der 
Praxis tätig ist. 

WICHTIGER HINWEIS 

Wie in jedem Somme sind die Verbands­
funktion~re infolge Urlaubs und Ge­
lfincletähgkej ten inden Monaten Juli 
und Allgnst~ nur sporadi seh in Wien. 
Wir ersuchen schon jetzt ev~ntuelle 
Verzögerungen zu entschuldigen 
und wesentlic.he Anliegen entweder 
bei der Jahrestagllng oder dann im 
September an den Vorstand heranzutra-
gen. 
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Arbeitsgcn:aei'nschaft Höhle und Karst Grabenstettt~l1 e. V. 

Forschungsgruppe Höhle und Karst Franken e.V. 

Einladung zum 9. höhlenkundlichen Seminar 

Dem Wasser auf der Spur 

Grundlagen für Höhlenforscher zur Hydrogeologie und Hydrodynamik (Karstquellen -
Einzugsgebiete - Berechnung unzugänglicher Höhlenteile usw.) 

. Wochenendseminar vom 19. - 20. Oktober 1991 in Schelklingen / Schwäbische Alb 

. (Feuerwehrhaus) . < •• I . 

Referenten: 

Veranstalter: 

Dipl. Ing. (FH) Rafael Grimm 
Dipl. Geol. Bemd Krauthausen 

ArGe Höhle und Karst Grabenstetten e.V. 
Forschungsgrt\ppe Höhle und Karst Franken e.V. 
In Zusammenarbeit mit dem Verband der deutschen 
Höhlen- und Karstforscher e.V. München und der 
Museumsgesellschaft Schelklingen e.V. 

Nach längerer Pause möchten wir die 1970 begonnene Reihe der höhlen kund lichen Seminare 
weiterführen. Wir denken daran, mindestens einmal jährlich eine Wochenendveranstaltung 
durchzuführen. 
Diese Seminare sollen die bisher stattfindenden Ausbildungsveranstaltungen ergänzen und 
bieten neben Vermittlung von Fachwissen auch die MÖglichkeit zur Diskussion und zum 
Erfahrungsaustausch. 

In unserem Diesjährigen höhlenkundlichen Seminar werden die Referenten den Teilnehmern 
die Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten für Höhlenforscher im Bereich der 
Hydrogeologie und Hydrodynamik vermitteln. Schwerpunkte sind die Karstquellen, ihre 
Einzugsgebiete und die theoretische sowie praktische Berechnung unzugänglicher 
Höhlenteile. 

PrQvamm: 

Freitag 18.10.91 

Samstag 19.10.91 

Sonntag 20.10.91 

Anrei~e~ 
Ab 17illJ. Uhr ist das FeueIWehrhaus geöffnet. 
Abendessen - Gemütliches Beisammensein. 
(Es besteht die Möglichkeit Dias zu zeigen.) 

800 Uhr Frühstück 
900 Uhr ~~grüßung - Beginn der Referate 
1200 - 14illl Uhr Mi ttagspause 
1~ Uhr Weiterführung der Referate und Diskussionen 
Danach - Abendessen - Allgemeiner Erfahrungsaustausch 

900 Uhr Frühstück 
10QQ Uhr Abfahrt zu praktischen Übungen 
Danach Abreise 

Die Teilnehmergebühr beträgt DM 20,- und ist gleichzeitg mit der Anmeldung zu überweisen. 
Es erfolgt keine separate Anmeldebestätigung. 

'. 
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Sollte das Seminar ausgebucht seln, wird die Teilnehmergebühr zurückübe~esen. . 
Die Gebühr für die GemeinSchaftsverpflegung und Qpernach~ng 'im Luftmatr~nquartier 
wird separat berechnet, kann aber äuch gleich mit der Teilnahmege üJrr überwiesen werden. . 
(siehe Anrneldefonnular) . . - . 

Anmeldung an: 
Fetra ,Boldt 
Hauptstr.4 
7933 Schelklingen - Schtniechen 
Tel.: 07394/1566 

Baßkverbindung: 
Stadt~patkasSe Blaubeuren 
Bankleitzahl: 630 500 00 
)(onton~er: 1659467 

Anmeldeschluß ist der.3Ct s.!pte$ber t991. 

, 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird baldige Anmeldung empfohlen. 
, ' , 

Die Veranstaltung findet im Ftuer'Nehrbaus in SCbelklingenstatt. , , , ' .. ' 
Wir können dort unter der TeIefonninnm.er 0'7394/1502 von Freitag 1700 bis Sonntag 1000 
Uhr erreicht werden. 

Die Übernachtung kann erfolgen 
a. Im Luftmatrazenqtiartier in der TUrnhalle der Urspringschule in Schelklingen 
b. In einem der Gasthöfe in Scbeiklingen oder Umgebung 
Bitte fOTdern Sie den ZimrnernachweiS direkt bei der Stadt Scbelklingen 
(Fremdenverkehrsamt 7933 Schelklingen Tel.: 07394/2480) oder der Stadt Blaubeuren 
(Fremdenverkehrsamt 7902 Btaubeuren Tel: 07344/130) an. 
Diese Quartiere sind von den Teilnehmern selbst zu buchen ! 

~,(lrldsnochr'chten I 42..19.1 Heft 311 ,}'}1 I - 32 -
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VERBAN.DSNACHR ICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A . 1020 Wien, Obere Donaustraße 9711/61 
U.Bahn-Station Schwedenplatz-Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

42. Jahrgang Wien, im Oktober 1991 Heft 4-5 

ZWEI NEUE MITGLIEDER 

., 

Aufgrund der Anträge 4 und 5 an die Generalversammlung 1991 in Sierning und 
der am 31. August 1991 durchgeführten Abstimmung dürfen wir zwei neue Mitglie­
der in den Reihen unseres Verbandes recht herzlich begrüßen. 

Es sind dies: 

ALLANDER TROPFSTEINHÖHLE 

Adresse: Allander Tropfsteinhöhle 
c/o Gemeindeamt Alland 
Hauptstraße 176 
A-2534 ALLAND 
Tel: 02258/22 45, Fax: 02258/24 24 

EISENERZER HÖHLENVEREIN FLEDERMAUS 

Adresse: Trofengbachgasse 23a 
A-8790 EISENERZ 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher und seine Mitgliedsorganisationen 
freuen sich schon auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit den neuen 
Mi tgliedern. 
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PROTOKOLL 
Generalversammlung 1991 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
31. August 1991 in Sierning, Oberösterreich 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit: 

Der Präsident, Mag. Heinz Ilming, eröffnet um 9.20 Uhr die Ordentliche Gene­
ralversammlung, begrüßt die Delegierten und Gäste und stellt mit 45 anwesenden 
Stimmen (von 59 möglichen) die Beschlußfähigkeit fest. Die Generalversammlung 
gedenkt der im Berichtszeitraum verstorbenen Höhlenforscher, namentlich Erika 
Kittel und Yvonne Pohl. 

2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 1990 in 
Neukirchen : 

Da das Protokoll vollinhaltlich in Heft 4-5/1990 der "Verbandsnachrichten" 
abgedruckt ist und kein Einwand gegen die Formulierung vorliegt, wird einstim­
mung auf eine Verlesung verzichtet und das Protokoll in der vorliegenden Form 
genehmigt. 

3. Tätigkeitsberichte der Verbandsfunktionäre: 

a) Generalsekretär: 
Günter Stummer berichtet prägnant über die Aktivitäten des Verbandes, da vie­
les davon, z.B. die Veranstaltungen, bereits in den "Verbandsnachrichten" be­
kanntgemacht wurde. Besonders hervorzuheben ist der enorme Schriftverkehr und 
die Teilnahme an Veranstaltungen des Verbandes, unserer Mitgliedsvereine und 
jener Organisationen, denen der Verband angehört (z.B. Bergsteigervereini­
gung). Hier ist das Symposium "Die Karstgebiete der Alpen -Gegenwart I.!nd Zu­
kunft" im Juni 1991 in Bad Aussee zu erwähnen. Es haben 2 Vorstandssitzungen 
in Wien stattgefunden, bei denen auch Vizepräsident lng. S.Gamsjäger in dan­
kenswerter Weise teilgenommen hat. Im Berichtszeitraum erschien Heft 39 der 
"Wissenschaftlichen Beihefte", das dem Symposium über Ökologie und Schutz al­
piner Karstlandschaften 1988 in Bad Mitterndorf gewidmet ist. Unsere Verbands­
zeitschrift "Die Höhle" erschien wie gewohnt regelmäßig, wofür ganz besonders 
Herrn Univ.Prof. Dr. H. Trimmel für die Redaktion zu danken ist. Bei der Her­
ausgabe der "Verbandsnachrichten" wurde er von Dr. R. Pavuza und von Herrn 
O.M. Schmitz tatkräftig unterstützt, wofür er gleichfalls den herzlichsten 
Dank ausspricht. 

b) Generalsekretär-Stellvertreter: 
Dr. Rudolf Pavuza berichtet über die Umweltschutzaktivitäten und über die 
Fachsektion "Karsthydrogeologie" des Verbandes, wobei er besonders über die 
Aktion "Saubere Höhlen" referiert, für die auch 1991 Mittel zur Verfügung ste­
hen werden. Hingegen geht die Herausgabe der Karstgefährdungskarten infolge 
Finanzierungsschwierigkeiten nur schleppend voran. Er teilt mit, daß demnächst 
Blatt 77/78 (Eisenstadt) erscheinen wird. 

c) Der Präsident, Mag. H. Ilming, ergänzt die Tätigkeitsberichte und berichtet 
u.a. über das gut gelungene Wochenendseminar "Höhlenforschung und Volksbil­
dung" im November 1990 in Alland, Niederösterreich, das in Zusammenarbeit 
mit dem Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich und der 
Karst- und höhlenkundlichen Abteilung des Museums durchgeführt wurde. 
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d) Fachsektion Höhlenrettung: 
narik, kann zu ,ihrem Bedauern 
sammlung teilnehmen, da ihre 
tungstreffen unerläßlich ist. 

. .j. ". 

Die Leiterin der Fachsektion, Frau Edith Bed-
wegen Terminkollision nicht an der Generalver­
Mitwirkung an,einem internationalen Höhlenret-

Der Bericht der Höhlenrettung wird schriftlich 
den Verbandsnachrichten veröffentlicht. 

übermittelt und demnächst in 

4. Kassenbericht über das Kalenderjahr 1990: 

Der Kassier Herbert Mrkos und seine Stellvertreterin 
ten den Kassenbericht über das Kalenderjahr 1990, der 
bandsnachrichten" veröffentlicht wurde, und erläutern 
die darauf entfallenen Bewegungen. 

Ingeborg Drapela erstat­
in Heft 3/1991 der "Ver­
die einzelnen Konten und 

In der Beratung darüber wird Auskunft über den sehr umfangreichen Posten "Di­
verses" verlangt und angeregt, nach Möglichkeit diesen im Kassenbericht stär­
ker aufzugliedern. H. Mrkos teilt dazu mit, daß unter "Diverses" umfangreiche 
Durchlaufposten (z.B. Höhlenführerprüfung) enthalten sind. 

5. Kontrollbericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes: 

Namens der beiden Rechnungsprüfer erstattet Rupert Knoll den Kontrollbericht 
und teilt den Delegierten mit, daß die Kassen und Buchführung des Verbandes 
eingehend geprüft und in mustergültiger Ordnung befunden wurde. Er dankt den 
beiden Kassieren und dem gesamten Vorstand für die geleistete Arbeit und 
stellt den Antrag auf Entlastung. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

6. Neuwahl der Rechnungsprüfer: 

Rupert Knoll teilt den Delegierten mit, daß er aufgrund seiner langjährigen 
Tätigkeit in dieser Funktion . für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung ste­
hen möchte. Herr J. Kruckenhauser erklärt sich bereit, eine allfällige Wieder­
wahl anzunehmen. Der Präsident dankt R. Knoll in herzlichen Worten namens des 
Verbandes für seine unermüdliche und gewissenhafte Tätigkeit und schlägt Herrn 
Dr. FriedrichOedl (Salzburg) als 2. Rechnungsprüfer vor. Die Generalversamm­
lung wählt Dr. Friedrich Oedl (43 Pro-Stimmen, 2 Enthaltungen) und Josef 
Kruckenhauser (einstimmig) für 2 Jahre zu Rechnungsprüfern. 

7. Bericht über die Ergebnisse der Sitzungen bezüglich der Österreichischen 
Höhlenrettung: 

Generalsekretär G. Stummer berichtet den Delegierten eingehend über die statt­
gefundenen Beratungen über die Zukunft der Österreichischen Höhlenrettung, 
deren Ergebnisse auch in Heft 3/1991 der "Verbandsnachrichten" nachzulesen 
sind und verweist auf den Antrag 6/1991, der Gelegenheit zu einer ausführli­
chen Diskussion des Problemkreises bietet. 

B. Beschlußfassung über satzungsgemäß eingebrachte Anträge 1991: 

Antrag 1/1991, eingebracht vom Verbandsvorstand: 
Aufgrund der laufend steigenden Porto-, Papier- und Druckkosten beantragt der 
Verbandsvorstand das Abonnement der Zeitschrift "Die Höhle" ab dem Jahrgang 
1992 von öS 80.-- auf öS 100.-- bei Abonnierung über Mitgliedsvereine und von 
öS 100.-- auf öS 120.- (DM 15.-- und DM 20.--) für Einzelbezieher zu erhöhen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Antrag 2/1991, eingebracht vom Verbandsvorstand: 
Die Generalversammlung möge die Schaffung einer Fachsektion für Schauhöhlen 
beschließen. 

Nach einer eingehenden Debatte wurde der Antrag mit 24 Pro-Stimmen, 1 Gegen­
stimme und 20 Stimmenthaltungen angenommen. Der Präsident ersucht Ing. Sieg­
fried Gamsjäger, die Leitung der Fachsektion zu übernehmen. Durch Akklamation 
wird dieser zum Leiter bestellt. 

Antrag 3/1991, eingebracht vom Verbandsvorstand: 
Die Generalversammlung möge nachstehende Satzungsänderung beschließen: 

Der bisherige § 1 (Name, Sitz, Tätigkeitsbereich), Abs. 4 lautete: Der Verband 
ist überparteilich und nicht gewinnorientiert. 

"§ I, Abs. 4 soll nun lauten: Der Verband ist nicht partei- oder konfessions­
gebunden und eine gemeinnützige, kulturelle und nicht auf Gewinn gerichtete 
Vereinigung zur Durchführung von Koordinationsaufgaben, Forschungsaufgaben, 
von der Erwachsenenbildung dienenden wissenschaftlichen Lehr- und Schulungs­
aufgaben sowie damit verbundenen wissenschaftlichen Publikationen und Dokumen­
tationen im Bereich der Karst- und Höhlenkunde und des umfassenden Umwelt- und 
Naturschutzes. 

Der bisherige § 2 (Zweck und Aufgabenbereich) besteht bisher aus den Absätzen 
a - 1. Im Zuge der Satzungsänderung soll der Absatz 1 geändert und der Absatz 
m angefügt werden: 

1 neu: Öffentlichkeitsarbeit und Durchführung von Lehr- und Schulungsaufgaben, 
die im wesentlichen der Erwachsenenbildung und der schulischen und außerschu­
lischen Jugenderziehung dienen und das Fachwissen auf dem Gebiet der Karst­
und Höhlenkunde und das Umweltbewußtsein heben. 

m neu: die Durchführung von Forschungsaufgaben zur Erarbeitung von Informatio­
nen und notwendigen Grundlagen." 

Die beantragte Satzungsänderung wird einstimmig angenommen. 

Antrag 4/1991, eingebracht vom Gemeindeamt Alland als Betreiber der Allander 
Tropfsteinhöhle: 

Die Verwaltung der Allander Tropfsteinhöhle ersucht um Aufnahme in den Verband 
österreichischer Höhlenforscher. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

(Da kein Vertreter der Höhlenverwaltung anwesend ist, bleibt die Anzahl der in 
der GV verfügbaren Stimmen vorerst unverändert). 

Antrag 5/1991, eingebracht vom Eisenerzer Höhlenverein Fledermaus: 

Der "Eisenerzer Höhlenverein Fledermaus" ersucht um Aufnahme in den Verband 
österreichischer Höhlenforscher. 
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Ein Vertreter des Aufnahmewerbers stellt den derzeit aus 14 Personen bestehen­
den Verein vor und berichtet über die bisherigen Aktivitäten. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen·. 

Da gemäß § 18/8 der Verbandssatzungen jedes Mitglied grundsätzlich über 1 
Stimme verfügt, erhöht sich nach Aufnahme des Vereins die anwesende Stimmen­
zahl auf 46. 

Antrag 6/1991, eingebracht vom Verein für Höhlenkunde in Obersteier: 

"Der Verein für Höhlenkunde in Obersteier stellt den Antrag, den beigelegten 
Vertrag (Anlage 1) zwischen dem Verband österreichischer Höhlenforscher und 
dem Bundesverband für Höhlenrettung anzunehmen, falls ein solcher nach vorlie­
genden Satzungen (Anlage 2) gegründet wird. Gleichzeitig wird der Antrag 
2/1990 an die Generalversammlung 1990 zurückgezogen." 

Die beiden Anlagen 1 und 2 wurden den Verbandsmitgliedern rechtzeitig vor der 
Generalversammlung übermittelt. Es entwickelt sich über den Antrag eine rege 
Diskussion, in der Abänderungen des Vertragsentwurfes vorgeschlagen werden: 

Punkt 2: Der Verband österreichischer Höhlenforscher gewährt auf Vertragsdauer 
dem Bundesverband ... 
Punkt 4: ... Inwieweit Funktionäre des Bundesverbandes österreichische Höhlen­
rettung zu österreichischen UIS-Delegierten •.. 

Der Antrag wird, ergänzt durch die obigen Abänderungen, mit 40 Stimmen (bei 6 
Stimmenthaltungen) angenommen. 

Nach vollzogener Gründung dieses Bundesverbandes wird der für unseren Verband 
maßgebliche Vertrag (als Anlage 1 bezeichnet) in den Verbandsnachrichten ver­
öffentlicht werden. 

Der Präsident und der Generalsekretär kommentieren die Bedeutung des Antrages, 
bzw. Vertrages für die Zukunft des Höhlenrettungswesens in Österreich und 
sprechen die Hoffnung aus, daß dadurch keine getrennte Entwicklung eingeleitet 
wird, ähnlich jener, wie sie bereits früher zwischen alpinen Vereinen und dem 
Bergrettungsdienst begonnen hat. 

9. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der Jahrestagung 1992: 

Bereits 1989 hat der Landesverein für Höhlenkunde in Tirol zur Abhaltung der 
Jahrestagung und der Generalversammlung 1992 eingeladen. Die Einladung wird 
bekräftigt, und die Delegierten nehmen dies mit Beifall zur Kenntnis. Somit 
wird die Jahrestagung Ende August 1992 in Wörgl, Tirol, stattfinden • 

10. Allfälliges: 

Von verschiedener Seite werden Termine über Veranstaltungen mitgeteilt. Der 
Generalsekretär teilt mit, daß voraussichtlich 1992 eine Höhlenführerprüfung 
stattfinden wird. Er verweist ferner auf die vom 20. bis 23. August 1992 ge­
plante Europäische Regionalkonferenz für Speläologie in Belgien, auf die Ta­
gung des Deutschen Verbandes vom 30.4 bis 3.5.992 in Saalfelden (Thüringen) 
und auf das EDV-Seminar Anfang November 1991 in Bad Ischl. 
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Weitere Veranstaltungstermine sind der "Höhle", bzw. den Verbandsnachrichten 
zu entnehmen. Das Amt der Salzburger Landesregierung hat die Abteilung für 
Karst- und Höhlenkunde eingeladen, die geschützten Höhlen Salzburg zu begehen. 
Eine Diskussion ergibt sich aus der Mitteilung, daß e~ne überregionale höhlen­
kundliehe Vereinigung zwischen Slowenien, Friaul und Kärnten geplant ist. Der 
Verband wird diesbezügliche Aktivitäten mit Interesse verfolgen. 

Dir. überrat Dr. K. Mais teilt den Delegierten mit, daß der Generalsekretär­
Stellvertreter des Verbandes und Leiter der Fachsektion "Karsthydrogeologie", 
Dr. Rudolf Pavuza, seit 1.7. 1991 an der Abteilung für Karst- und Höhlenkunde 
am Naturhist9rischen Museum Wien beschäftigt ist. 

Diese Mitteilung nimmt der Präsident zum Anlaß, Herrn Direktor 
des Verbandes aufrichtig für die gute und für beide Seiten 
Zusammenarbeit zu danken" was von den Delegierten mit starkem 
strichen wird. 

Dr. Mais namens 
fruchtbringende 
Beifall unter-

Der Präsident schließt um 12 Uhr mit herzlichem Dank an die Delegierten, Gäste 
und den Veranstalter die Generalversammlung. 

Mag. Heinz Ilming 
Präsident 

Günter Stummer 
Generalsekretär 

Protokollführung: Dr. M.H. Fink 

_._-----~ -. - ., .~ ... -:-. -:-, -:-. :-. -:-.~-" ---:'---'-. _ .. _._----:'-.. -... -,-.. -- .. . . _-. 

5. Wochenend seminar 
HÖHLENFORSCHUNG UND VOLKSBILDUNG 
Hochkar (N.Ö.) 8. - 10. 11. 1991 
__ . _ . ___ __ . . .. . ... 0 . ..... _ •• -_ •• __ ... .. 

Dieses bereits traditionsreiche Wochenend seminar , das sich vorwiegend mit 
Schauhöhlenfragen beschäftigt, wird heuer am Hochkar. bei Göstling, Niederö­
sterreich (Alpengasthof Jagersberger) durchgeführt werden. 

Am 9.11. stehen vormittags Fachvorträge und Diskussionen auf dem Programm, am 
Nachmittag ein Besuch des Hochkarschachtes. Am Sonntag den 10.11. findet am 
Vormittag die erste Sitzung der neugegründeten Fachsektion "Schauhöhlen" 
statt. 

Ein Informationsblatt mit Programm und Anmeldeformular kann beim Verband 
österreichischer Höhlenforscher angefordert werden. 

- 38 -



; 

t 

m 
m 
11 

d 

.. 

.. 
U I S - KOMMISSION FÜR HÖHLENTAUCHEN -----------------------

·1' '=" T ä t i g k e i t s b e r i c n t 

1990 - 199,1 

Für mich als österreichischen Vertreter des Verbandes österr. 
Höhlenforscher in der UIS-Kommission für Höhlentauchen war im 
Berichtszeitraum der größte Arbeitsanfall in der Organisation 
und Durchführung der Internationalen Konferenz der genannten 
Kommission vom 13. - 16. September 1990 in Ebensee zu verzeichnen, 
zumal ich diese Arbeit mangels Mitarbeiter alleine bewältigen 
mußte. 
Der Bericht über diese Konferenz ist in den Verbandsnachrichten 
Nr 6 vom Dezember 1990 veröffentlicht. 
Es waren 26 Teilnehmer aus 8 Staaten Europas gekommen. Neben den 
obligatorischen Beratungen konnten auch Exkursionen (Tauchgänge) 
in die Nestelberg-Höhle, den Kessel und in die Höhlen des Retten­
bachtales bei Bad-Ischl durchgeführt werden. 

Über Anregung der Kommission wurde in den Verbandsnachrichten 
Nr 6 I 1990 auch ein Aufruf zur Bestellung der UIS-Zeitschrift 
CAVE DIVING veröffentlicht. Bisher wurden jedoch in Österreich 
keine Zeitschriften bestellt od verkauft. 

Aufgrund von Anregungen habe ich im Jahr 1988 (Verbandsnachrichten 
Nr 10/1988) ,einen Aufruf zur Zusendung von Unterlagen über Wasser­
höhlen an die Vereine gerichtet. 
Bisher konnten insgesamt 18 Wasserhöhlen im Bezug auf Tauchein­
sätze - auch im Bezug auf Höhlenrettungseinsätze - in das Ver­
zeichnis aufgenommen werden und wurden teils gute Unterlagen zur 
Verfügung gestellt. Es liegen Unterlagen über 80berösterr., 
6 steirische, 3 niederösterreichische und 1 salzburger Wasser­
höhle auf. 

Im Jahr 1990 wurde ein re ger Schriftverkehr mit dem AUs- und In­
lang geführt. So langten 27 Schriftstücke ein, 28 wurden ver­
sandt. Der Schriftverkehr erstreckte sich auf die Länder D, DDR, 
I, R, GR, es, USSR, Aus, Bulg, Brasil, H. 

Im Jahr 1991 langten 7 Schriftstücke ein, 3 wurden versandt. So 
wurden für die UIS-Zeitschrift wieder Artikel verfaßt. 

Die Tagung in Bulgarien konnte leider nicht besucht werden, da 
die Kosten unverhältnismäßig hoch waren. 

Hermann Kirchmayr 

IMPRESSUM: 

Medieninhaber (Verleger), Hersteller und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER, A-1020 Wien, Obere Donaustraße 
97/1/61. Verlags und Herstellungsort: Wi'en, Redaktionsadresse wie oben. 
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KURZ VERMERKT 

XI. INTERNATIONALER KONGRESS FÜR 
SPELÄOLOGIE (China 1993) 

Für den oben angeführten Internatio­
nalen Kongreß ist inzwischen das 
1. Zirkular eingetroffen. Der Kongreß 
wird vom 2. bis 8. August 1993 im 
International Convention Center 
in Beking durchgeführt werden (Teil­
nahmegebühr 220 U5$). Insgesamt 22 
Vor- und Nachexkursionen (5 bis 10 
tägig) berühren große Teile der chi­
nesischen Karstgebiete. 
Interessenten müssen sich bis späte­

stens 25. Februar 1992 provisorisch 
anmelden, um alle weiteren Informa­
tionen zu erhalten. 

Kontaktadresse: 

Sekretariat XI. International Con­
gress of Speleology, Institut of Geo­
logy, Chinese Academy of Sciences. 
P.O. Box 634, BEIJING 100029, China 
Tel: (861) 2027766 
Fax: (861) 4919140 

INTERNATIONAL CAVE RESCUE CONGRESS 

Unter der Bezeichnung RESCON 92 wird 
die Britische Höhlenrettung unter der 
Schirmherrschaft der UIS vom 23. bis 
30. August 1992 diesen internationa­
len Höhlenrettungs-Kongreß abhalten. 
Die Veranstaltung wird in 5üdwales 
durchgeführt werden. Die Teilnahmege­
bühr wird 100 US$ betragen. Unter­
kunft und Verpflegung wird für 440 
U5$, Camping mit Verpflegung für 140 
US$ zur Verfügung gestellt. 

Kontaktadresse: 

Mr. A.R. WOOD, Administration Of­
ficer, RE5CON 1992, 1-10 Powell 
5treet, Penwyllt, Pen-y-Cae, Swansea. 
SA9 1GQ. 
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TOPOROBOT USER GROUP GEGRÜNDET 

Seit etwa 20 Jahren arbeitet Martin 
Heller, Geoinformatiker am Institut 
für Geographie der Universität Zü­
rich, bereits an seinem Höhlenpro­
gramm "Toporobot", das besonders we­
gen seiner räumlichen Höhlendarstel­
lungen bekannt wurde. Dieses Pro­
gramm, das bisher nur auf Großrech­
nern lief, liegt nun auch in einer 
Version vor, die auf Macintosh­
Hardware läuft. Im Rahmen des 9. 
Nationalen Kongresses für Höhlenfor­
schung in der Schweiz wurde diese 
Version vorgestellt und eine Toporo­
bot Benützergruppe gegründet. Nach 
Aussagen von Martin Heller ist jedoch 
nicht vorgesehen, auch eine auf 
DOS laufende Version zu erstellen. 
Interessenten können ein Informati­
onsblatt über diese Gruppe (in fran­
zösischer Sprache) jederzeit beim 
Verband anfordern. 

HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 1992 

Wie uns das Amt der oberösterreichi­
schen Landesregierung inzwischen mit­
geteilt hat, wird für den 3. Juli 
1992 wiederum eine Höhlenführerprü­
fung ausgeschrieben werden. Der Ver­
band österreichischer Höhlenforscher 
wird daher vom 28. Juni bis 2. Juli 
wiederum einen Vorbereitungskurs 
zur Prüfung organlsleren. Ort des 
Kurses und der Prüfung wird wieder 
Obertraun (Oberösterreich) sein. 
Alle Personen, die Ihr Interesse an 
der Prüfung und am Kurs beim Verband 
bekunden, erhalten nach Festlegung 
aller Details alle für sie erforder­
lichen Informationen. 

MERKBLÄTTER ZUR KARST- UND HÖHLEN= 
KUNDE 

Im September 1991 konnte wie angekün­
digt die 2. Auflage der 2. Lieferung 
der Merkblätter herausgebracht wer­
den. Damit stehen nun wiederum alle 3 
Lieferungen (45.- öS pro Heft) zur 
Verfügung. 



VERBAN DSNACHRICHTEN 

MITTE ILUNGSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLEN FORSCHER 

Siu des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U-Bahn-Station Schwedenplau-Sprechstunden: Donnerstag 19-21h 

42. Jahrgang Wien, im Dezember 1991 Heft 6 

Wichtiges in Kürze 

VERBANDSSATZUNGEN: 

., 

Bei der Generalversammlung unseres VerbandeS in Sierning wurden auch 
Änderungen der Satzungen beschlossen. Mit Bescheid vom 14.11.1991 (Zahl 
IV-SD/1700 VVM/91) der Sicherheitsdirektion für Wien wurde die Umbildung nicht 
untersagt. Die neuen Satzungen sind daher rechtskräftig und werden in 
geeigneter Form den Verbandsmitgliedern zur Kenntnis gebracht. 

ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG - BUNDESVERBAND 

Nachdem am 23. Oktober 1991 nach vorherigen geringfügigen Änderungswünschen 
durch die Behörde die Satzugen dieses Bundesverbandes nicht untersagt wurden, 
fand am 16. November 1991 in Bad Ischl die Gründungsversammlung statt. Ein 
Kurzbericht sowie der nun gültige Vertrag zwischen dem Verband 
österreichischer Höhlenforscher und der Österreichischen Höhlenrettung - , Bun­
desverband ist auf den Seiten 42-43 veröffentlicht). 

JAHRESMARKEN 1992 

Die Jahresmarken 1992 werden demnächst versendet. Bei dieser Gelegenheit 
werden die Mitgliedsorganisationen dringend darauf hingewiesen, den Jahresmit­
gliedsbeitrag für 1991 (30.-öS pro Mitglied, bei Schauhöhlen der Schauhöhlen­
groschen) einzuzahlen, soferne dies nicht schon geschehen ist. Die Öster­
reichische Hüttenmarke 1992 ist zum unveränderten Preis von 200.-öS wiederum 
beim Verbandssekretariat "erhältlich. 

FACHSEKTION ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG - JAHRESBERICHT 1990 

Wie bereits im Protokoll der Generalversammlung 1991 festgehalten (siehe 
Verbandsnachrichten 4-5/1991:35) wird nun der Bericht dieser Fachsektion auf 
den Seiten 44-45 veröffentlicht. 

DAS LETZTE HEFT DES JAHRGANGES 1991 MÖCHTE DER VERBANDSVORSTAND WIEDERUM DAZU 
NÜTZEN, ALLEN SEINEN MITGLIEDERN EIN SCHÖNES WEIHNACHTSFEST UND EIN 

ERFOLGREICHES UND UNFALLFREIES SPELÄO-JAHR 1992 ZU WÜNSCHEN. 
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Österreichische HÖhlenrettung - Bundesverband 
gegrUndet · 

Wie schon auf Seite 41 angekündigt, wurden die Satzungen des Vereins "Öster­
reichische Höhlenrettung - Bundesverband" nicht untersagt. Es fand daher am 
16. November 1991 in Bad Ischl die Gründungsversammlung statt. , In Anwesenheit 
von 13 Personen wurde damit dieser Verein wie vor2esehen durch die Gründungs­
mitglieder (Landesverbände für Höhlenrettung in 0.0 und Steiermark und Landes­
verein für Höhlenkunde in Salzburg) offiziell gegründet. Der bei der Grün­
dungsversammlung gewählte Vorstand bE!steht aus: Peter HÖFER (Obmann), Peter 
LUDWIG (Obmann-Stellvertreter), Hermann KIRCHMAYR (Schriftführer) und Karl 
WESSMANN (Kassier). Als Rechnungsprüfer wurden P. KNOLL und P. EHRENREICH be­
stellt. Die weiteren Gespräche betrafen vor allem vereinsinterne zukünftige 
Schritte, wie sei bei jedem Verein erforderlich sind. Beschlossen wurde vor 
allem auch, 1992 im Rahmen der Jahrestagung unseres Verbandes· eineaußeror­
dentliche Generalversammlung abzuhalten, um vor allem jenen Organisationen, 
die in Ischl nicht vertreten waren, die Möglichkeit des Beitrittes zu geben. 
Ebenso wurde der schon von unserer Generalversammlung in Sierning angenommen 
Vertrag nun auch vom Vorstand des neuen Vereines unterzeichnet. Dieser Vertrag 
ist anschließend in diesem Heft veröffentlicht. Seitens unseres Verbandes 
wurde auch zugesagt, Informationen des neuen Bundesverbandes in den 
Verbandsnachrichten (voraussichtlich auf einer andersfarbigen Seite) zu 
veröffentlichen, um den gegenseitigen Informationsfluß zu gewährleisten. 

-------- --~--- --
VERTRAG 

zwisc:hen dem 

Verband ~sterreic:hischer Hahlenforsc:her 

und der 

österreichischen H~hlenrettung, Bundesverband 

PRÄAMBEL 

Der Verband Osterreichischer Höhlenforscher und seine Fachsektion 
fUr Hohlenrettung sow~e d~e te~tung aes Bundesverbandes Osterrei­
chische Höhlenrettung stimmen darin übere~n, daß e~ne loyale Zu­
s8mmenaroelt d~eser rganisationen nötig und daß bei einem Auf­
treten in der öffentlichkeit Zweiglaisigkeit zu vermeiden ist. 

Die Gründung des Bundesverbandes Osterreichische Höhlenrettung 
erfolgt, damit die in den H~hlenv.reinen und dem Verband öster­
reichischer Höhlenforscher seit vielen Jahren bestehenden Höhlen­
rettungsgruppen und deren Aktivitäten als Rettungsorganisationen 
bei Behörden und Dienststellen auc:h dort anerkannt weroen, wo ' 
dies noch nicht erfolgt ist. 

Zur Realisierung dieses gemeinsamen Zieles schlie,en beide Orga­
nisationen einen Vertrag, der folgende Punkte beinhaltet: 

1. Der Verband osterreichisc:her Höhlentorseher Übernimmt die 
Patronanz über den Bundesverband österreichische Höhlenret­
tung, solange dieser satzungs- und vertragskonform in kol­
legialer Weise mit dem Verband österreichisc:her Höhlenfor­
scher zusammenarbeitet und dem Ansehen der ·österreichischen 
Höhlenforsc:hung keinen Schaden zufUgt. 

2. Der Verband österreichischer H6hlenforscher gewährt auf Ver­
tr.agsdauer dem Bundesverband 6sterreichisc:he Höhlenrettung 
die Benüt:ung des tÜr den Verband österreic:hisc:her Höhlen­
forscher markenrechtlic:h geschÜtzten HOhlenrettungs-
Eableaes. ' 

1 VerbandsnachrIchten 1 42.J9·1 Heft (. I,,,, I - 42 -
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Der Zentrale Notruf' unter der Nummer 0262,~/~44wird vom Bun­
desverband Osterreichicche HC5hlenrettunq anerkannt. Die tUr 
diese Notrufzentrale erforderlichen Onterlaqen werden wie 
bisher v'on der Fachsektion Osterreichische HC5hlenrettung des 
Verbandes C5sterreichischer Höhlenforscher gesammelt und er­
hoben. 

Die Vertretung der Höhlentorschunq und HC5hlenrettun~ gegen­
Uber der Internationalen Union tar Speläoloq1e (olS liegt 
ausschlieDlich im Wirkungsbereich des Verbandes österreichi­
scher HC5hlenforscher. Inwieweit Funktionäre des Bundesver­
bandes Osterreichische Höhlenrettung zu C5sterreichischen 
UlS-Delegierten bestellt werden liegt in der Befuqnis der 
Generalversammlung des Verbandes österreichischer Höhlenfor­
scher. 

Die Schul unq liegt 1m Bereich der L'andesverbände und der 
Vereine und wird von der Fachsaktion HC5hlenrettung in An­
lehnung an die Schulung der Höhlentorseher koordiniert. 

Die Versicherung erfolqt zentral durch den Bundecverband 
österreichische Höhlenrettung. 

Die Unfallstatistik fUhrt die Fachsektion Höhlenrettung in 
Zusammenarbeit mit dem Kuratorium fUr Alpine Sicherheit und 
der zuständigen Kommission der UIS. 

s. Der Obmann des Bundesverbandes Osterreichische Höhlenret­
tung, ein Vertreter des Vorstandes des Verbandes österrei­
chischer Höhlenforscher und der Leiter der Fachsektion Höh­
lenrettung sind verpflichtet, mindestens einmal pro Jahr 
eine gemeinsame Aussprache du:rchzufUhren. 

9. inderungen dieses Vertrages sind nur mit Zustimmung der bei­
den Generalversammlungen möglich. 

10. Bei der Zusammenarbeit, Einhaltung der Verträge u.s.w tritt 
gegenUoer dem Bundesverband österreichische Höhlenrettung 
das dafür zust~ndige Gremium das Verbandes österreichiseher 
Höhlenforscher (Fachsektion österreichische Höhlenrettung) 
auf. 

Peter HöFER (Obmann) und , 

Dieser Vertrag wurde bei der Gene­
ralversammlung des Verbandes öster­
reichiseher Höhlenforscher in Sier­
ning am 31. August 1991 angenommen 
und bei der Gründungsversammlung 
des Vereines "österreichische 
Höhlenrettung - Bundesverband" 
am 16.11. 91 ebenfalls unter= 
zeichnet 

, ,~ ~ 

~j(I' '''':''' L.'/I~ 
v ' .!"(, /f/. ((,L: 

I ' 

J 

Hermann KIRCHMAYR (Schriftführer) 
für die öster~eichischer Höhlen= 
rettung - Bundesverband 

Mag. Heinz ILMING (Obmannr und 
GUnter STUMMER (Schriftführer) 
für den Verband österreichischer 
Höhlenforscher 
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FIchsektion 
Österreichische Höhlenrettung , ~ 
Verband österr. Höhlenforscher 

Jahresbericht 1990 

I. Hohlenunfille 

9. Juli 90: Taugl-Schlucht/Salzbg. 

'.:. 

Zwei junge Halleiner wollten die Klamm mit Neoprenanzügen durch­
schwimmen. Als sie zur vereinbarten Zeit nicht an ihr Ziel kamen, 
wurden Gendarmerie, Bergrettun-g und Wasserrettung alar'miert. Die 
Suche mußte jedoch wegen der hereinbrechenden Dunkelheit einge­
stellt werden. 
Am nächsten Tag beteiligten sich die Höhlenrettung Salzburg und 
der Höhlenrettungsdienst an der Suche. Einer der Vermißten wurde 
von den Höhlenrettern tot in einer Verklausung gefunden und von ' 
der Bergrettung geborgen. Vom zweiten fand man nur die Abseilgurte. 

23. Juli 90: Wildfrauengrotte auf der Stanglalm bei Krieglach/Stmk. 

Ein Schweizer Urlauber, der gemeinsam mit 9 Kameraden die Höhle be­
suchte, stolperte über einen am Boden liegenden Holzbalken und 
stürzte 6 m tief in einen Schacht, wobei er schwerste Kopfverlet­
zungen erlitt. Er wurde von seinen Begleitern mit einem Seil gebor­
gen und zum Höhleneingang getragen. Von dort wurde er in einem Ge­
ländewagen ins Krankenhaus Mürzzuschlag gebracht. 

26. September 90: Höhle im Karlgraben auf der Schneealpe/Stmk. 
Ein dreizehnjähriger Schüler fand eine Höhle seitlich des Karlgra­
bens. Er wollte diese erforschen, stürzte am Zustieg aber 15 m 
tief in den Graben ab. Dabei erlitt er einen Unterschenkelbruch. 
Der Schüler wurde von einem Hubschrauber mittels Seilbergung aus 
dem Graben geborgen. 

9. Dezember 90: Untere Schießerbachhöhle im Rettenbachtal bei 
Bad Ischl/OO. 

Im Zuge eiiner Höhlenbesichtigung stieg eine 31jährige Höhlentouri­
stin aus Altmünster auf einer Kurzleiter über eine Wasserfallstufe 
ab. In zirka ' 4 m Höhe trat sie neben eine Sprosse, rutschte ab . und 
blieb mit dem Ehering an einem Vorsprung hängen. Dabei erlitt sie 
eine Zerrung des mittleren Ringfingergelenks. Sie wurde durch 
ihren Begleiter, einen Höhlenretter der iinsatzstelle Gmunden, 
erstversorgt und zum Höhleneingang begleitet. 

11. Obungen 

Von den meisten Einsatzstellen wurden eine bis mehrere Übungen ge­
meldet. Die Verbandsrettungsübung 1990 fanp am 13 .. und 14. Oktober 
im Trockenen Loch bei Schwarzenbach an der Pielach/NÖ statt. ~s 
nahmen 31 Höhlenretter daran teil. Am Samstag wurden von zwei Fir­
men diverse Rettungs- und Rettungs-Hilfsgeräte vorgestellt, die 
zum großen Teil bei Höhleneinsätzen verwendet werden können. Die 
Übung in der Höhle verlief über vier Stationen, die Aufseilstellen 
mit Flaschenzug, einen Schrägzug und eine Seilbahn qeinhalteten. 
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111. Sonstiges 

In administrativer Hinsicht verlief d~s Jahr 1990 eher ruhig und 
ohne besondere Vorfälle. Die Kontakte zu den Gruppen wutden auf­
rechterhalten, einige R~ndschreiben wurden ausgeschickt. Der Zen­
tralnotruf wird laufend aktualisiert, auch Kontakte zu ausländi­
schen Höhlenrettungen werden gepflegt. Die geplante Teilnahme 
der Fachsektionsleiterin an einer internationalen Höhlenrettungs­
.tagung in Frankreich war infolge eines Krankenhausaufenthaltes 
leider nicht möglich. Die Finanzlage ist zufriedenstellend und 
gestattete die Anschaffung einiger Speleoseile. 
Die Beratungen für eine Neuorientierung der Österreichischen Höh­
lenrettung wurden fortgesetzt und erbrachten schließlich den An­
trag an die Generalversammlung, einem Vertrag mit dem zu grün­
denden Höhlenrettungs-Bundesverband zuzustimmen (siehe Protokoll 
in den Verbands nachrichten Heft 4-5/1991). 

Bericht: Edith Bednarik 

KUR Z B E R ICH T 
Verbands-Rettungsübung 1991 

Gmundner Höhle (1567/49) bei Ebensee 

Organisation: Höhlenrettung Oberösterreich (H. Kirchmayr) 
Termin: 12. und 13. Oktober 1991 

Teilnehmer; 49 Kameraden aus den Einsatzstellen Wien, Neunkirchen/ 
Wiener Neustadt, Wachau, Linz, Sierning, Gmunden, Ebensee, Hall­
statt/Obertraun, Eisenerz, Salzburg, Klagenfurt, Villach I, Vor­
arlberg und 4 Gäste aus der CSFR 

Samstag: 
Treffpunkt und Abendessen im Gasthof Seewirt, danach Vorbespre­
chung der Übung, Verkauf von Schleifsäcken und Höhlenbekleidung, 
Dias von E. Bednarik und Nächtigung in der Jugendherberge Ebensee 

Sonntag: 
Auffahrt zum Vorderen Langbathsee, gemeinsame Weiterfahrt über 
Forststraße, Aufstieg zur Höhle. Sie besitzt viele Engstell~n ~nd 
Quergänge 

Arbeit mit 2 Tragen in 3 Gruppen: 
Gruppe 1: Drei-Meter-Stufe Schachtschluf und 50 m lange Kluft zum 

Gruselband 
Gruppe 2: Zuerst- ins Totenkammerl abwärts, von diesem wieder auf­

wärts (Flaschenzug) bis Forscherquetsche 
Gruppe 3: Plattenstufe der Eingangshalle aufwärts, im Freien ab-

wärts bis zum Wandfuß 

Die Übung verlief rasch und ohne Zwischenfälle; die aus diesem 
Grund sehr kurze Nachbesprechung fand in einem Gasthaus in Eben­
see statt. 

Bei dieser Gelegenheit gratulieren wir dem ältesten 'Teilnehmer an 
der Übung und zugleich dem ältesten Höhlenretter, unserem Kamera­
den KONRAD PLASONIG, ganz herzlich zu seinem Geburtstag! 
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Fachsektion 
KARSTHYDROGEOLOGIE 
berichtet 

- Karstgefährdungskarten: 

Im vergangenen Jahr wurde ein kombiniertes Blatt "Leithagebirge" (v.a. aus 
den Blättern 77/78 bestehend) geländemäßig fertiggestellt und kann Anfang 
1992 mit Hilfe einer Druckkostenunterstützung der burgenländischen Landes­
regierung in Druck gehen. Eine weitere Unterstützung der ÖGNU vorausgesetzt, 
ist geplant, mit dem Blatt 61-Hainburg eine thematisch sinnvolle Fortsetzung 
nach Osten zu bearbeiten. Gegenwärtig wird auch eine übergreifende Karte 
"Schneeberg-Rax" in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wien erstellt. 

- Umweltschutz: 

Im Berichtszeitraum erfolgten im Rahmen der Aktion "Saubere Höhlen" 12 
Reinigungsfahrten. Es besteht die Gefahr, daß das Umweltministerium in Zu­
kunft derartige "bundesländerrelevante" Aktionen nicht mehr unterstützen 
wird~ Es wurde daher das Förderungsansuchen für 1992 umformuliert. Darüber 
und über die Entscheidung des Ministeriums wird umgehend in den Ver­
bandsnachrichten informiert werden. 

- Publikationen: 

Die Akten zum heurigen Karstsymposium in 
tion redaktionell betreut werden, sind 
druckreif. Mit dem Erscheinen ist im 
ches gilt für das KARST-BULLETIN 13. 

- Wissenschaftliche Arbeiten: 

Bad Aussee, 
bis auf 
I.Quartal 

die von der Fachsek-
3 ausständige Beiträge 

1992 zu rechnen. Ähnli-

Das 1990 begonnene Projekt "Untersuchungen der Sulfatgehalte der Karstwäs­
ser in der Umrahmung des Wiener Beckens" wurde abgeschlossen. Eine 
Publikation (ggf. in der "Höhle") wird vorbereitet. Das im Rahmen eine 
Dissertation in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wien durchgeführte Prq,jekt 
"Kräuterin" wurde im Berichtszeitraum begonnen, die Betreuung der karstkund­
lichen Dissertation im Leithagebirge fortgesetzt. ebenso die hydro­
chemischen Arbeiten in der Hermannshöhle (NÖ). 

- Dokumentation: 

Die verschiedenen Dateien (SPELAQUA etc.) konnten entsprechend erweitert wer­
den. Die karsthydrogeologigsche Bibliographie Österreichs wurde - aus 
Personal gründen zugunsten eine Aufnahme hydrogeologisch relevanter 
Höhlenliteratur (in Zusammenarbeit mit der Karst- und Höhlenabteilung des 
NHM) vorerst zurückgestellt. 

Bericht: Dr. Rudolf PAVUZA 
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Ferdinand WlNTERAUER im Ruhes~and 

Der vielen Höhlenforschern, Höhlenführern und auch Bergführern bekannte Ferdi-
nand Winterauer ist dieses Jahr in den Ruhestand getreten. . 
Ferdinand Winterauer ist 1933 geboren und 1957 zu den Dachsteinhöhlen gekom­
men. Er zählt damit zu den längst gedienten Berufshöhlenführern Österreichs. 
Bei seinem Eintritt bei den Dachsteinhöhlen war dieser Beruf im Salzkammergut 
durchaus nicht jedermanns Sache, denn nicht jeder traute sich vor einer Gruppe 
von Menschen "nach der Schrift" einen Vortrag zu halten. Es galt auch am 
Wochenende zu arbeiten, was für viele doch ein beträchtliches Opfer bedeutete. 
1961 legte Ferdinand Winterauer die Höhlenführerprüfung ab. Vorsitzender war 
damals Dr. Schuster. Dr. Trimmel trug die allgemeine Höhlenkunde vor, Dr. An­
germayr war für Erste Hilfe zuständig und Albert Morocutti für Befahrungstech­
nik. Diese Instruktoren hat Winterauer als ein ganz hervorragendes Team in 
Erinnerung. Von Angermayrs Kurs sagt er, daß er auch später, bei Bergrettungs­
ausbildung, Sprengkurs und ähnlichen Ausbildungen keinen so guten Ausbildner 
getroffen habe. Das was Ferdinand Winterauer damals gelernt und immer wieder 
fortentwickelt hat, hat er auch später immer wieder bei den Höhlenführerkursen 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher gerne zur Verfügung gestellt. 

Die Höhlenforschung war damals noch ein echtes Anliegen der Höhlenführer. 
Ferdinand Winterauer, Ernst Lichtenegger, Felix Klackl, Alfred Fischer, Nor­
bert Leutner und besonders Alois Schenner waren oft nach Feierabend, und das 
war nie vor 18 Uhr, in der Dachstein-Mamrnuthöhle unterwegs. Im Bereich Wind­
stollen und Edelweißlabyrinth haben sie mehrere Neuentdeckungen gemacht und in 
der Mörkhöhle durch Sprengung Teile zugänglich gemacht, die diese Höhle inter­
essant gemacht haben. Wenig Glück hatten sie in der Mortonhöhle, wo sie in 
nächtelanger Arbeit Stufe um Stufe mit Seilleitern ausgebaut haben aber 
schließlich wegen Materialmangel aufgeben mußten. Wie sich bei späteren For­
schungen herausstellte, mußte Winterauer damals vor dem letzten Abstieg umkeh­
ren. Wenige Meter haben gefehlt, dann wäre er auf die großen und fast ebenen 
Gänge gestoßen. Winterauers größte Neuentdeckung war aber die schwer zugängli­
che Schönberghöhle. 
Ferdinand Winterauer hat in seiner früheren Funktion als Höhlenrettungsleiter 

des Vereins Hallstatt-Obertraun (dem er immer noch als Obmann-Stellvertreter 
angehört) viele Erkenntnisse von der Bergrettung und von der Bergführerausbil­
dung eingebracht. Nachdem sich bei Höhlenrettungsübungen immer wieder große 
Probleme mit den Bergrettungswinden ergaben, entwickelte Winterauer eine ei­
gene Winde. Das besondere daran waren geringes Gewicht, einfache Handhabung 
beim Aufstellen und die Möglichkeit, sowohl ein Stahlseil als auch ein Berg­
oder Höhlenseil zu verwenden. Beim Unfall im Ahnenschacht im August 1975 hat 
sich die Winde hervorragend bewährt und -alle damals im Einsatz befindlichen 
Bergrettungswinden geschlagen. Der Versuch eines Maschinenbauers, · sie zur 
Marktreife zu entwickeln ist letztendlich am Widerstand der Konkurrenz. ge­
scheitert. Die "\.Jinterauertrage" gibt es aber auch heute noch.· . 

Ferdinand Winterauer bezeichnet das schönste an seiner beruflichen Tätigkeit 
den maßstabsgetreuen Bau der Oberfläche über dem Modell der Dachstein­
Mammuthöhle. Als Hobbymaler konnte er dabei seine künstlerischen Fähigkeiten 
ausspielen und tausende Besucher des Museums gewinnen erst durch seine Arbeit 
den richtigen Einblick in die räumliche Lage des Höhlensystems. 
In seiner Eigenschaft als Betriebsrat-Obmann hat er sich sowohl gegenüber der 

Betriebsführung als auch gegenüber den Kollegen für eine hohe Qualität der 
Führungen eingesetzt und maßgeblich den Bau der Standplätze, den Ablauf der 
Führungseinteilung und die interne Ausbildung der Höhlenführer beeinflußt. 

Siegfried Gamsjäger 
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KURZ VERMERKT~ 

SCHAUHÖHLENSEMINAR 1992 

Wie bereits in den Verbandsnachrich­
ten angekündigt worden war, fand vom 
8. bis 10. November 1991 ein derarti­
ges Seminar am Hochkar (Niederöster­
reich) statt. Trotz des schlechten 
Wetters war die Veranstaltung gut 
besucht. Im Rahmen dieses Seminares 
fand auch die erste Sitzung der 
Fachsektion Schauhöhlen statt, in 
der es vor allem um die Erstellung 
von Richtlinien für diese Fachsektion 
ging. Dieser dabei erstellte Richtli­
nienentwurf wird der Generalversamm­
lung 1992 in Wörgl zur Beschlußfas­
sung vorgelegt werden. 

Im Zuge dieser Veranstaltung wurde 
auch beschlossen, die Folgeveranstal­
tung 1992 bei der Lurgrotte bei Sem­
riach (Steiermark) durchzuführen. 
Termin und weitere Informationen 
können wie immer den Verbandsnach­
richten entnommen werden. 

SCHUTZHÜTTEN 

Derzeit wird in Gesprächen zwischen 
dem Verband alpiner Vereine und dem 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten über eine neue Defi­
nition der "Schutzhütten" diskutiert. 
Nach dem derzeit vorliegenden Entwurf 
würden eine große Anzahl von Hütten 
nicht mehr unter diese Definition 
fallen und daher auch seitens des 
Ministeriums nicht mehr gefördert 
werden. Der Verband österreichischer 
Höhlenforscher hat eine Stellungnahme 
zu diesem Entwurf abgegeben und 
wird nach vorliegen endgültiger In­
formationen seine schutzhüttenbetreu­
enden Vereine informieren. 

IMPRESSUM: 
Medieninhaber (Verleger), Hersteller 
und Herausgeber: Verband österreichi­
scher Höhlenforscher, A-1020 Wien, 
Obere Donaustraße 97/1/61. Verlags­
und Herstellungsort: Wien, Redak­
tionsadresse wie oben. 

WORLD TECH VIENNA 1991 

Der Verband war bei dieser Veran­
staltung (früher: "Wissenschafts­
messe") im Rahmen des VWGÖ (Ver­
band der wissenschaftlichen Gesell­
schaften Österreichs) durch Litera­
tur und Informationsmaterial, vor 
allem aber durch die Zusammenarbeit 
mit der i Karst- und Höhlenabteilung 
des Naturhistorischen Museums prä­
sent. Die Höhlenaktivitäten fanden in 
der Presse ein starkes Echo, wobei 
der Verband explizit erwähnt wurde. 

GEOMORPHOLOGENKONGRESS 1993 

1993 wird die 3. Geomorphologenkon­
ferenz in Hamilton (Kanada) statt­
finden. Da Dr. Derek Ford, der vorma­
lige Präsident der UIS für die Orga­
nisation verantwortlich 'zeichnet, ist 
die Präsenz des Themas "Karst" si­
chergestellt. Es gibt auch einschlä­
gige Exkursionen. Informationen sind 
beim Verband erhältlich. 

AKTION "MINUS-TAUSENDER-GEMEINSCHAFT" 

Im Mitteilungsblatt des Belgischen 
Höhlenforscherverbandes (UBS-Info Nr. 
66) kündigt Patrick Vanstraelen an, 
daß er im Juli/August 1992 den Ver­
such unternehmen wird, eine Wette zu 
erfüllen: die Befahrung von 10 
Schächten von über 1000m Tiefe inner­
halb von 30 Tagen. 

Diese Ankündigung hat die Schwei­
zerische Gesellschaft für Höhlenfor­
schung aufgegriffen und alle nationa­
len Verbände zu einem Bojkott dieser 
Aktion aufgerufen. Der vollständige 
Schweizer Text sowie eine Übersetzung 
des Originaltextes des Belgischen 
Informationsblattes ist für das 
nächste Heft der Verbandsnachrichten 
vorgesehen. 
Der Verband österreichischer Höhlen­

forscher hat inzwischen gegenüber der 
Belgischen Union durch seinen Umwelt­
schutzreferenten schriftlich seine 
negative Haltung zu diesem Projekt 
deponiert. 
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